
„biejen Fefte betraut. 
den Deutichen Fürften wird fih auf 6 bis 7 belaufen. 

- Haag gereift. 
Span gefnüpften Combinationen entbehren, der „R. Pr. gtg.“ 
. zufolge, jeder thatjächlichen Begründung, — Der „Hann. Cour.“ 

Preis für das Quartal in Breslau 5 Mark, bei ben 
dentisen Voftanjtalten 6 Mark 50 Pf. — Infertiond- 
gebühr: 20 Bf. für bie Feine Zeile oder deren Raum, 
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Anferate nehmen an: in Berlin Gropius’ige Buch, 
Samburg, Berlin, Leipzig, Münden, 
Srantfe % aM., Bien oslenein & Bogler, 

Kudolf Dio 
REN at 

- Mittag Ausgabe, 

Dentiches Neich. 
Preußen (D. RU) Berlin, 9. October. [Amtlihes) Ge. 

Majeität der Kaifer und König haben dem Fabrifbejiber Alfred 
Boldenberg zu Zornhof im Kreije Zabern die Erlaudnig zur Anlegung 
des ihm von dem Präfidenten der Nepublif Venezuela verliehenen Ordens 
non Cimon Bolivar ertheilt. 

Se. Maieftät der König haben dem Gymnafial-Oberlehrer a. D., 
Trofeffor Boehm zu Berlin, und dem Dberlehrer Rapmann an der 
Kealihule 1. Drdnung zu Münfter den Roth. Adl.+ Orden 4. KL; dem 
Kehnungs-Rath und Ober-Buchhalter Keritan bei der Staatd-SHul- 
den-Tilgungsfajje den Königl. Kronen - Orden 4. Kl; jowie dem Schul- 
lehrer Zange zu Alt- Krönau im Kreije Preußiih : Holland, dem Ge- 
nieindenorfteher Reinide zu Geeftow im Sreije DftHapelland und dem 
Wiejenbauer Georg Stein zu Oberweimar im Kreile Warburg das All- 
gemeine Chrenzeichen verliehen. 

An Gymuafium in Gumbinnen ift der ordentliche Kehrer Dr. Nieder, 
und am Gymnaflum zu Leobfhüß der ordentlihe Lehrer Dr. Lehmann 
zum Oberlehrer befördert worden. Der bisherige ordentliche Lehrer am 
PBädagogium zum SKlofter Unjerer Lieben rauen zu Magdeburg, Titular- 
Dberlehrer Dr. Knaut iit als etatsmäßiger Dberlehrer an das Oymnafium 
in Eisleben verjebt worden. Der Dberlebrer Dr. Middenpdorf, bisher 
am Oymnafium zu Weißenburg im Elfaß, ift als folder am Öynmnafium 
Garolinum zu Dsnadrüd, und der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Küfter 
am Öymnafium zu Attendorn als Dberlehrer an dem Gymnafium zu 
Meppen angejtellt worden. Der biöherige ordentliche Lehrer Tohte an 
der mit einem Öymmafium verbundenen Realihule I. Drdnung zu LZeer 
it zum Oberlehrer ernannt worden. Der biöherige ordentliche Lehrer 
Fritijh an der jtädtifhen Nealfchule zu Königsberg i. PB. it zum Ober- 
lehrer ernannt worden. Die Berufung des Dberlehrers an ber Dorotheen- 
Hädishen Healjhule in Berlin, Dr. Scholle, des Dberlehrer3 an der 
Gophienrealihule dajeldft, Dr. Abraham, Des Dberleyrers an der Luijen- 
fhule dajelbit, Dr. Süth, und des ordentlihen Lehrer8 an der Gophien- 
realjhule Dafelbit, Dr. Banzerbieter, zu Dberlehrern an der neu er- 
richteten Falk-Realjchule dafeldft ift genehmigt worden. 

Dem commifjarifhen Kr.is-Thierarzt Klein zu Labia ifi, unter Ent- 
bindung von feinem gegenwärtigen Amıte, die conmiifjarijhe Berwaltung 
der Kreis-Thierarztftele des Kreifes Schleiden übertragen und fein Amts» 
wohnfis in Call angewieien worden. 

# Gerlin, 10. October.  [Zagesberiht.] Der König 
von Württemberg, welcher dur feine Gejundheitsverhältniffe 

“verhindert ift, an der Kölner Dombaufeier theilgunehmen, hat 
den Prinzen Wilhelm von Württemberg mit feiner Vertretung bei 

Die Zahl der «bei der Fölner Feier fehlen: 
Die 

Reife des Fürften Bismard nah Köln ift, wie die 
„Kölner Zeitung“ Hört, jeher unmwahrjheinlih geworden, va 
der Gejunpheitszuftend des Fürften eine Xheilnahme an 
den Seftlichkeiten im Augenblit nicht zulafien fol. — 
Der „Sranff. Preffe" wird aus Strapburg telegraphirt, daß ber 
dortige Bifchof Rack am 7. d. M. in Baden-Baden eine Audienz 
bei den Zatferlichen Majeitäten gehabt habe und fpäter der Tafel 
beigezogen worden fei. Angefichts ver irrigen Meldung über die 
Audienz de Bisthumdvermwejers Kübel bei Sr. Majeftät dem 

 Kaifer ift die Nachricht mit aller Borfiht aufzunehmen. Mas den 
Bisthumsverwejer Kübel betrifft, fo mollte derjelbe, laut einer 
Mittheilung der „Wei.=Ztg.", nur feinem Landesherrn, den Grop> 
herzog von Bahen, danfen, der fich bei der vom ihm vollzogenen 
Einweihung der Kirche zu Balg hatte vertreten Iafjen. Dr. Kübel 
traf den Großherzog, der nad) Mannheint gereift war, in Baden 
Baden nit an und trug nur feinen Namen in das Ginjchreibebuch der 

 Tatferl. Niafeftäten ein. — Prinz Carl von Preußen hat vorgeftern 
zugleich mit feiner Enkelin, der Frau Prinzefiin Heinrich der 

Niederlande, Span verlafjen, um ih nah Schlog Philippsrube 

zu begeben. Die Prinzeffin Heinrich der Niederlande ift nach dem 
Ale an den Aufenthalt der Hohen Herrihaften in 

hält es für nicht unmahrjcheinlich, daß nad, der Ernennung des 
Botjchafters in Conftantinopel, Grafen Hapfeldt zum Gtants- 

 feeretär des Auswärtigen, Herr v. Radowig, welcher mit den orien- 
. taliihen Dingen fehr vertraut ift, die Ufer der Seine mit den Geitade 

des Bosporus, wenn auch nur vorübergehend vertaufchen werde." — 
Der teutjche Botjhafter am italienischen Hofe v. Keudell hat 
ich gejtern früh nad) Sriedrichsruh begeben, von wo er im einigen 
Zagen hierher zurüdzufehren gedenft. — Die Meldung, dab vom 
Eultusminifter v. Puttlamer vor Kurzem an alle Directoren und 
Zehrercollegien der höheren Schulen eine Verfügung ergangen jet, 
worin den Lehrern ausdrüdlid; unterfagt werde, im amtlichen DBer- 
tehr fi der neuen Orthographie zu bedienen, wird der „Öerm. “ 
von glaubwürdiger Seite als unrihtig bezeichnet; eine derartige 
Verfügung ft gar nicht erlaffen worden. 

. [Die Immediat-Eingabe rheinifcher Katholifen.] Die 
Urheber der unlängft im Wortlaute mitgetheilten Smmediateingabe 
rheinijcher Katholifen, welche dem Kaifer bei Gelegenheit der fölner 
Dombaufeier Durd) eine Notapeln-Deputation überreicht werden follte, 
haben — nahen Se. Majeftät die perjönlihe Entgegennahme 

 entichieden abgelehnt — der „Köln. B.-3tg.” zufolge bejchloffen, die 
Horefje nad) dem 16. Detober, aljo nad) Beendigung der Fölner 
Seftlichkeiten, nad Berlin zu jenden, inzwijchen aber mit dem 
Sammeln don Unterjchriften fortzufahren. Cinzelne Bemerkungen 
Iaffen darauf johliegen, dad man in nen leitenden ultramontanen 
Kreifen gerade jest bejonderen Werth varauf legt, eine möglichft 
gtoße Zahl von Unterzeichnern zufanmenzubringen. Die Meldung 
einiger Blätter, dap die Aprefie, bevor fie in Umlauf gefett worden 
fei, die ausprüdlihe Approbation der parlamentarifchen Führer der 
Gentrumspartei, in erjter Rinie Die des Abg. MWindthork, erhalten 

habe, ift von der „Sermania“ auf das beftimmtejte dementirt worden. 
Auch die Mitteilung der „Sranff. Ztg.", dag in der näcten 
Lamdtagsjejlion das Centrum die Neberreihhung einer Aprefje an ben 
Katier beantragen werde, um in berjelden nod) ‚einmal al’ jeine | | | 

\ 

j Nez: 

— 

Beichwerden vorzutragen, entbehrt nad) der Verfiherung der „Ger-| 
mania" jeder Begründung. 

[Der jfiamefifhe Prinz Prisdang,) ein Vetter ded Königs von 
Siam, tft wie fon gemeldet, vor einigen Tagen in außerordentlicher 
Miffion in Berlin eingetroffen. Er hat, der „Trib." zufolge, den Auftrag, 
im Namen des Königs unferem Kronprinzen die Hödhjite fiamefifche Ordens» 
decoration, den Großeordon Dded Drdens vom weißen Glephanten zu 
überreichen. Urjprünglid) war hiermit ein fiameftiiher Großmwürdenträger, 
Chan Phya Bhanumwongje beauftragt; Derjelbe erfranfte jedod), und Prinz 
Prisdang wurde nad) Berlin entjandt. Der Prinz, der von dem fiame- 
fiihen Conful, Herren Baul Pidenbad), begleitet wird, tft nun am Sonn- 
abend Dittag zur Erledigung feines Mandats vom Kronprinzen in be 
jonderer Aupienz im Neuen PBalaid bei Potsdam empfangen worden. 
ac) der Audienz Teifteie der Bring mit feiner Begleitung einer Ein- 
ladung der fronprinzlihen Herrihaften zum Dejeuner dinatoire Folge. 
Prinz Prisdang, ein Mann von mittelgrößer Statur, jteht int Witer von 
38 Zahren, er hat einen hellbraunen Teint, dunkle Augen und fhwarzes 
Haar; er jpriht und fhreibt geläufig engliih und Eleidet fih nad) eng- 
iiber Mode. Am Freitag und Sonnabend nahın er bereits verjhiedene 
Sehenswürdigfeiten der Nefidenz in Augenjchein. 

[Becuniäre Aufwendungen für die Afpiranten der Gee- 
Dffizierd-Carriere.] Genauere Angaben über die pecuniären Aufwen- 
dungen, welche der Eintritt in die See-Dfiigiers-Carriere nothwendiger- 
weife mit fih bringt, find nit nur für die Eltern folder jungen Leute, 
welche ald Cadeten fi für den Dienjt im der Faiferlihen Marine vorbe- 

reiten wollen, jondern auch für weitere Kreije von Snterejje. Wir ent- 
nehmen daher einem Kieler Briefe der „N. Pr. Ztg." die folgenden Mit- 
theilungen: Freiitellen für Gadeten find bei der Faiferlihen Marine nicht 
vorhanden; der Staat träpt nur die Kojten für die Ausbildung der Ca- 
deten, denen er überdieö nad) beitandener Eintrittsprüfung und bi8 zur 
Beförderung zum etatsmäßigen See-Cabeten eine nıonatlihe Löhnung von 
19,50 ME. (einfhl. der Bekleidungs-Vergütigung) zahlt. Bei fpäteren 
Beförderungen werden die Gebührnifje der höherenCharaen bewilligt; die- 
felben betragen beim Gee-Cadeten 540 ME, beim Unter-Lieutenant 5. ©. 
1200 ME. jährlich, ohne Hinzurehnung des Serpiszufhuffes uud Wop- 
nungsgeld-Zujhuffes am Lande und der Tafelgelder an Bord. Für die 
ftandesgemäße Unterhaltung der Eadeten haben die Angehörigen derfelben 
zu forgen und eine Zulage von mindejtend 30 ME. monatlih bis zum 
eutenant 3. ©. zu zahlen. Dies beträgt auf die Tauer von 8 bis 
9 Zahren 3060 Mi. Hierzu treten die Koften der eriten Cquipirung 
ald Cadet mit 900, ald Seecadet mit 120, als Unterlieutenant 3. ©. mit g 

|: u Wtenhurg ift ald Candidat der gemäßigt - liberalen Partei bei 
der durd) den Nüdtritt des Abg. Findeifen nothwendig werdenden Er- 
fatwahl aum Neihstage der Quftizratd und Rechtsanwalt Arny. 
Sroffe aufgejtelt worden wird. 

Sialient, 
[Stalien und Franfreidh.] Aus den offteidfen „Diritto" 

verdient wieder ein „Das Verhalten Frankreichs" überiähriebener 
Artikel hervorgehoben zu werden, weil aus demjelben die merkliche 

Berftimmung der Staliener über den in der franzüfiid en Orient 

politik eingetretenen Umfchlag fih ausipricht. „Wir willen nicht", 
heißt e3 im Diefem Artikel, „was die Griechen zu der brüsten 

Aenderung in der Haltung Frankreichs jagen werden, Die Griechen, 
welche auf den Beiftand Frankreichs (d. h. Gambetta’s) fo grobe 
Hoffnungen gejett Hatten, und die anderen Nationen, wie 3. DB. 

Stalien, nur darum Iaue Freundinnen nannten, weil ‚biejelben, 

wiewohl fie ihr aufrichtiges Wohlwollen für den Hellenismus Au 

den Tag legten, eine vorfichtigere und Flügere politiihe Verhal- 
tungslinie als Tranfreich befolgten. Wie den indejjen aud immer 

fein möge, es ift offenbar, dag fi unfere befte Schwefter von 
jenjeit3 der Alpen unmähig alarmirt hat, und daß ihre gegen? 
wärtige Haltung in dem Goncerte der Mächte in offenem Wider- 

ipruche fteht zu der nenlichen Rede des Herrn Gambetta und zu 
ven Artikeln der hervorragenhiten franzöfifhen Zeitungen, welhe 
erklärten, dag endlich der Moment für Trantreic) gelommen ieh, 
aus der Periode der Sammlung heraugzutreten und den ihm W 
Europa gebührenden Einfluß wieder in Anfpruch zu nehmen. 
Wenn es Frankreic) als gefährlich für fi anjah, in ver Driente 
frage zu imterveniven, fo hätte es hieran früher denken jollen; 
heute, wo e3 moralijd; ebenjo engagirt ift, wie die übrigen Mächte, 
fan 8, unferer Anficht nach, nicht zurädtreten, und die anderen 
Mächte im Stiche Iaffen.“ (Das wird von Heren Barthelemy 
St. Hilaire auch nicht Beabfichtigt. — Red.) 

Sclefien. 
Breslau, 11. October. 

* [Bon der ftädtiihen Schlachtitener.] Die ftädtiihe Shlaht- 
650, als Lieutenant 5. ©. mit ‚160 DE. Ferner die Koften zur Be- 
fhaffung der erforderlichen Snitrumente ıc. Zur Unterhaltung der Equi- 
pirung find jährlih etwa 300 Mi. erforderlic,, für 8 bis 9 Sahre aljo 
2600 ME. Die Gefammtjumme der Unterhaltungsfojten ftellt fih hiernad) 
auf 7900 ME. Die Zulage ift feitens der Angehörigen mit 120 ME. tür 
4 Monate voraus und fjodann mit 3O°ME. monatlih bis zu dem Zeit: 
punfte zu entrihten, wo der Betreffende nad, beftandener Geeoffizier- 
Berufd-Prüfung die Diarinefhule verläßt. Mit bezug auf Beihaffung 
der Equipirung tft jet Die Einrihtung getroffen, daß auch neu eintretende 

Gadeten dem Difizier-Kleiderfafien-Berbande beitreten fünnen, wodurd) 
ihnen eine Erjparnig bon etwa.20p&t. erwädjlt. Die Angehörigen Haben 
in viefem Falle für die erite Ausrüftung 450 Bf. als Borihuß und dem- 

nächft 18 ME. monatlich zu zahlen, fo lange nit größere Beihaffungen, 
zu denen bad Öuthaben der Kleiderkajje nicht ausreicht, no weitere Ein- 
zahlungen erforderlid) machen. 

[Eijenbahnunfall.] Die in einem berliner Telegramm 
bereits furz erwähnte, don „Staatsangeiger”" veröffentlichte Mit- 
theilung des Betriebsdirectord der MagdeburgsHalberftäpter Bahn 

über einen Gijenbahnunfall in der Nähe von Spandau lautet: 
Berlin, 9. Detober. Im der Naht. vom 8. zum 9. d. M. entgleifte 

in der Nähe der Cchiebjtände bei Spandau der 1230 Nadts auf dem 
Lehrter Bahnhof jouft eintrefjende Perjonenzug infolge ruchlofer Loderung 
einer Sahrichiene. Glüdligerweiie haben weder. die Keijenden noch) das 
Sahrperjonal nennenswerthe Befhädigungen erlitten, und wurden diefelben 
mittelit eines Ertrazuges um 3 Uhr nad) Berlin gebracht. Dagegen erlitt das 
Diaterial des Zuges bedeutende Beihädigungen, und ftürzte die Mafchine vom 
Babnkörper in den Daneben liegenden Graben. Beide Geleije wurden dadurd) 
geiperrt, und Tonntenur das eine Öeleis bis heute Morgen 8 Uhr fahrbar ge» 
madıt werden. Der Betrieb it daher nur während der Nacht geftört ger 
wejen. Der Unterzeichnete (Betriebs- Director Shing), welcher 1 Stunde 
nad. dem Unfall an Ort und Otelle war, fand an einer Schiene beide 
Baar Lafchen abgenommen und jänmtliche Nägel abgejchlagen, fodaß die 
Schiene umlanten mußte, jobald eine Locomptive darüber fuhr, was denn 
leider aud geihah und die Entgleifung des qu. Zuges veranlaßte. Um 
10 Ahr Abends war die Unfallitelle vom Spandauer Localzug ohne An- 
jtand befahren worden; die Wärter haben nad) Vorbeifahrt defjelben die 
Streden renidirt und -nihts Auffäliges gefunden, und muß daher der 
Trevel in den Stunden zwilchen 10 und 12 Uhr Nachts begangen worden 
fein. Da die Etelle genau. auf der Mitte zwifchen zwei Märterpoften 
liegt, jo fonnte von diejen aud bei der jehr Dunklen und vegnerifchen 
Nacht nichts bemerft werben. Die linterfuhungen find eingeleitet.“ 

Bon befreundeter Seite wird der „Nat.eZtg." über den Unfall 
no) gejchrieben: „Die Entgleijung fand zwiihen ben beiden bei 
Ruhleben gelegenen Wächterhäufern jtatt. Man fand 8 Schrauben, 
Durch welche. die abgelöfte Schiene befeftigt. war, an der Bahn. 
Wie wir ‚hören, find dier Soldaten verunglüdt, drei verjelben 
leicht; fie hatten in Spandau einen Gefangenen abgeliefert und 
waren auf der Rüdreife. &s wird die Anficht ausgejprochen, der 
Zhäter habe. Piejenige Stelle der Bahn gewählt, an welcher ver 
verunglüdte und der um 12 Uhr von Berlin abgehende Zug an- 
einander vorüberfahren. Cinem bloßen Zufalle jol es zu danken 
geweien jein, daß der berliner Zug fur; vor der Entgleijung des 
Ipandauer Zuges die Gtelle pajlirt hatte.” 

[Rarlamentarifhe Nahridhten,. Goeben ift die von dem Bureau- 
Dirertor des Abgeordnetenhaufes, Geh. Rechnungsrath U. Kleinipnridt, 
herausgegebene Meberjiht über die Gefhäftsthätigfeit des Ab- 
geordnetenhaufes in der eriten Gefjion der 14. Legislatur- 

periode vom 28. Nonember 1879 bi zum 3. Zuli 1880 eridhienen. Die 
Publication, welhe fi) in gewohnter Weiie durd, Mare Anordnung aud- 
zeichnet, umfaßt die Nednerlifte, die Heberficht über den Staatshaushalte- 
Etat und die Hauptüberficht Über Die Gefammtihätigleit des Haufes. 
Lehtere giebt über alle zur Erörterung gelangten Gegenftände in zwed- 
mäßigfter Weife Auffhluß. Ein Sahregifter erleichtert die Benukung 

teuer hat in Sabre 1879/80 eine Einnahme von 1088001 ME. 04 Pi- 
ee er als Berwaltungsbeitrag für bie Gtaatöfaffe abgehen 

97920 ME. 09 Bi., jodaß der Gtadtkafje nody 990 080 Mif. 95 Bf. ver- 

blieben, welcher Betrag im Vergleich zum Vorjahre 1878/79 um 31590 

DE. 10 Pf. zurüdbleibt. Allerdings Hat hierbei die Erhebung ded Ein» 

gangszolles für Schweinefhmalz 2. neben welchem bie jädtiihe Schladht- 

itener nicht weiter fortbejtehen durfte, einen nicht unerheblihen Einfluß 

geübt und einen für die Commume jehr, empfindlichen Oteuerausfall her« 

beigeführt,. Sm Sahre 1879 war die Einnahme an Sthladhtitener für die 

in den Tranftto-Depots auf dem ftähtiihen Padhofe niedergelegten Sleiidh 

und Zettiwaren nod) 24 821 ME, während im verflofjenen Gtatsjahre nur 

11755 ME, alio 13. 066 ME. weniger eingegangen find. In Wirklichkeit 
ift der Ausfall für ausländiihe Feitwaaren noch größer, . da aud) große 

Boften folder Waaren vom Auslande eingingen, welde jofort verftenert 

wurden. Das Erträgniß der Schladtiteuer pro Kopf der Bevölkerung 

it gegen das Vorjahr um 26 Pf. aefunken und beirägt 3 ME. 88 Pr.; 
der gefammte Verbraud) von verjteuertem Zleiiche hat fi) pro 1879/80 
um 16527/,6 Gir. vermindert, der Verbraud) pro Kopf der Bevölfe- 

rung int eigentlichen Gtadtbezirfe um 2 Kilogr. 641 Sramım. 5 wurden 

im verflofjenen Etatöjahre verfteneıt 7421 Odhjen, 10878 Kühe, 36 742 

Kälber, 53 797 Scyweine und 40 185 StüdSchafvieh. Diele Biehftüdfe wur« 

den fämmtlic nad) dem Stüdjage veriteuert und repräjentivennad demfejtge- 
feßten Normalgewichte 193 0246, Gentner; außerdem wurden nur nad 
‘den Gewichte veriteuert 31 Ochfen, 9 Kühe, 11 Kälber 3524 Schweine 

und 1045 Schafpieh mit zufammen 3906145 Eentner; das gerammte Ger 

wicht bleibt gegen das Vorjahr um 297411/,g Geniner zurüd, Das Ger 
wit der nad Stüdjäben veritenerten Biehjtüde it im DVergleih zum 
Borjahre um 32658/16 Gentner geringer, während das Gewicht der anderen 
Biepftüde um 2903/16 Sentner fi) erhönt hot. Außerdem find an 
hierorts eingegangenen Zleij- und Zettiwaaren verjteuert worden 
33 8759/45 Centner (gegen das Borjuhr 3553%ıs Eentner weniger), jodaß 
das überyaupt veriteuerte Gewicht 230 8041/15 Geatner beirug. In der 

Gentral- Nopjhlädterei find 1879/80 geihladhtet worden 2445 Gtüd 
Herde, genen das Vorjahr weniger 49 Stüd; das Kopfleil tt fnochen- 

jrei mit 25 Bi. pro Pjund verkauft. worden. Für anderweites Sieifch 
betrugen die duchiänittlichen SPreile pro Pfund: Kinpfleiih 58 Pf. 

(1878/79 — 60 Bf), Kalbfleijdh) 56 Pf. (1878/79 — 56 Br.), Schweine 

fleiich 58 Bf. (1878/79 — 59 Pi.), Hanmelfleiih) 56 Pf. (1878/79 — 57 Pf.) 
Yuf dem Shladtviehmarlte find im vorigen Sabre aufgetrieben 
worden 9169 Ocdhjen (gegen 1878/79 mehr 808), 9827 Kühe (gegen 1878/79 
weniger 3310), 28756 Kälver (gegen 1878/79 wentger 2849), Schweine 
53354 (gegen 1878/79 weniger 60), 81697 Hammel (gegen 1878/79 
weniger 6588). 

S. Hirjberg, 8. October. [Thierjängvereim. Koncert der Sr, 
WBagneriihen Sapelle,] Der hiejige Thierjhubverein beihlo in feiner 
gejtrigen Gißung den Ankauf einer Anzahl Cremplare der im Verlage 
von Sr. Sperl in Münden erjchienenen preisgefrönten Bonn’ihen „goldenen 
Hausregeln und Sinnjprüde, welhe gute Denjchen ftets vor Augen und 
im Herzen haben jollen“, ald Gejchenf für Schulen. Diefe ihrem Snhalte 
nad vortrefflihen Sinnjprüche werven der Zugend auf einem funitvollen, 
mit entiptechenden Emblemen gezierten Zableau por Augen geführt, das 
unter Olas und Rahmen gebrant, an fih jhon eine würdige Ausftattung 
ber Shubimmer bildet. Die vom Gentral-Borftande des ichlefiichen 
zhierigubperbandes angeregte Beichiclung der breslauer Sndujtrie- und 
Sewerbe-Ausitellung mit Gegenjtänden, deren Gebrauh fih der Thiere 
Hußjade in den Dienjt jtellt, fand Anklang; dod) gevenft der Boritand, 
bevor eine definitive Anmeldung von bier aus Tattfindet, bezüglid) der 
Koitenverhältnifie nohmald Anfrage beim Centralnoritande zu halten, — 
Geitern Abend gab im gehrmann’ichen Saale hierjelbit die Gapelle ded 
lönigl. jähftichen Garde Keiter-Pegiments unter Leitung des Gapellmeifters 
Fr. Wagner ein Concert, das fehr zahlreich b i Bioe Min lhine Fantı jeht zahlreich befucht war und außerordentlich) 

: SLERRT  . Bereinschiachrichten. 
Fr. Berlin, 9. October. [Delegirtentag jelbitändiger Handwerker 

und Getwerbetreibender Dentihlands.] Am Beder’hen Reitaurant hier- 
jelbjt begannen am 7. d. Pits. die Verhandlungen des Delegirtentages feldft- 
Händiger Handwerler und Gewerbetreibender Deutjhlands, zu denen fih 92 Delegirte aus allen Theiten Deutfhlands eingefunden hatten. Das 

—
 

des Werkes, weldes, wie feine Vorgänger, für Bubliciiten und Barla- 
mentarier zu einen unentbehrliben Handbud) werden wird. 

Bräfivium bildeten Soldihmiedemeifter Saustneht, Shuhmahermeiiter 
Bierberg und Tilchlermeifter Brandes (Berlin). Den Berhandlungen



wohnten Gtadtrath ;Dr. Stort und die Gtabiverordneten Kohhann und 
Serie bei. Nacd) einer Furzen Begrüßungsrede des Vorfibenden begrüßte 
Drehölermeiiter Meyer (Berlin) die Ehrengäfte und die auswärtigen 
Delegivten. Es Sei Sehr bedauerlih — So bemerfte er u. a. — dab e 
feitens der berliner ftädtijchen Behörden nicht beliebt worden fei, fih auf dem 
Delegirtentage officiell vertreten zu laffen, Der Delegirtentag habe bereits adjt 
Hal in den verichiedenften Drien Deutihylands getagt und ftet$ haben Die 
betreffenden jtäntijhen Behörden das größte Snterefje für die Berhandlüngen 
Defielben bekundet, — Zijlermeifter Brandes (Berlin) erftattete hierauf 
den Sahresberiht. Danad) ift an 452 Miagifirate aller ventichen Städte 
bis zu 5000 Einwohnern herab, Material mit der Bitte um Anregung 
in den Handwerferfreifen abgejandt worben, es find jedod) jehr wenige 
intworten eingegangen. Die eingelaufenen Zufchriften Deflagen, daß die 
Handwerker infolge der heillofen Berwirrufig, welche Die gegenwärtige 
Gejesgebung verfähulper habe, meijt jo jchleht gejtellt wären, daß jie 
neben den Beiträgen zu den jchon beftehenden Kafien nidt nod neue 
Beiträge erihwingen Tönnten. Für die Agitation Ddurh) Das Wort habe 
jeitens ded Gentral-Borftandes nicht viel gejegehen Fünnen, weil die Mittel 
dazu nicht disponidel waren. Obwohl eine Anzahl Städte aus dem Ber- 
bunde gejhieden ift, jo Hält der Kern doc umentwegt feft. Die Hofjnung 
auf den Gieg für die gerechte Sache des Handwerks tft ficher. (Lebhaftes 
Bravo!) Die Berfammlung jHlo$ dann mit der Wahl von Gommiffionen. 

Sn der geftrigen GSibung erihien der ;Vorfibende der ftädtifhen 
Gewerbe-Deputation, Staptiyndiius Dr. N Diejer bemeriter Db- 
wohl er nit als officieler Bertreier deö berliner Wlagiitratd hier er» 
jhienen jei, jo Fönne er verfichern, dab der Vlagiftrat den Verhandlungen 

“ Des gegenwärtigen Delegirientages, dasjenige Snterefje zumende, das den- 
jelben gebühre. (Zebhaftes Bravo.) Den erfien Öegenjtand der Tages- 
ordnung bildete der Lintrag einer Commilfion: ven Titel der Partei 
dahin abzuändern, Daß Derjelbe nunmehr lautet;z „Deutfhe Hand» 
werfer-Bartei“, anitatt des früheren Titel: „Deutihe Hand> 

merfer- und Gewerbe-Bartei”,. Su der Debdite wurde elnerjeits 
bemerkt, dab Die Öemwerfreibenden naturgemäß nit in einen Handwerfer- 
ftand gehören, ihre Snierefjen jeien Feineswegs mit Denen der Handwerker 
jolidariijh. Die Gewerbetreibenden, die nicht zugleidy Handwerker feien, 
hätten ein großes Snterefje daran, Daß die neue Gewerbe-Gejebgebung 
nit nur nicht unverändert bejtehen bleibe, jondern daß fie nocd, weiter 
in jogenanntem freiheitlihen Sinne ausgebaut werde. Die Handwerker 
Dagegen erblidten in der neuen Gewerbe Öejebgebung und mit Necht den 
Kuin des Handwerks und jeien beitrebt, dieje Gejeßgebung „derartig zu 
mopdificiren, daß der Heine Handwerker nicht gänzlich der Hebermaht Des 
Großcapitals unterliege. Wenn nicht Uneinigfeit im Handwerlerverband 
Blab greifen folle, Dann jei es notjwendig, Die Gewerbetreibenden von 
dem Berbande auszujhließen. Undererjeits wurde jedod) bemerit: Der 
YAntrag der Commijfion jei unannehmbar, da die Grenze zwiidgen Hand- 
merlern und &ewerbetreibenden jhwer zu finden fe, Denn jeder Hand- 
werter jet und mäfle au) heutzutage Gewerbeireibender fein. Sur Uehrigen 
feten die focialen Snterejjen der Heinen Gewerbetreibenden mit Denen ber 
Handwerker vollftändig jolidarifh. Wenn nun aber Der Handwerlerverband 
Einfluß auf die gefebgebenden Körperichaften und jpeeiell auf Die Hteiche- 
tagswahlen auszuüben fie beitrebe, dann empfehle es fjih nicht, ven 
Kreis der Berbandämitglieder zu bejchränten. — Ghuhnmadermeiiter 
Bierberg (Berlin) bemerkte hierauf: Die geltend cemadten polt 
tiihen Küdjigten bürften in der vorliegenden Angelegenheit in 
feiner DWeije maßgebend jein. Der - Handwerkerverband werde in 
Zukunft lediglic, fi darauf beihränten, die fociale Lage des Heinen Hand-) 
werfers zu beijern; auf Die Neihötagswahlen zu wirken, werde fic) Der 
Verband vorläufig verjagen müjjen, denn die Erfayrung habe gezeigt, dab 
das ©ro3 der deutichen Handwerker zu einem jelbitändigen Borgehen, auf 
politiiyem Gebiet no nicht reif jei, und einer bejtebenden politiihen Par 
tei wolle fid) der Verband nit anjhließen. Außerdem fei aber ver kleine 
Handwerker bei politiihen Abftimmungen allgufehr geibäftlid) abhängig. 
Der Antrag der Commilfion wurde jhlieglih in namentliyer Abitimmung 
mit 30 gegen 28 Stimmen angenommen. Nachdem dies gejchehen, wurde, 
gegen diejen Abjtimmungsmodus, weil ffaiutenwidrig, proteitirt und nun 
mehr nach Den vertretenen Orten, beziehungöweife Vereinen und Sunungen 
abgefiimmt. &$ jtimmten jeßt 35 Innungen, Dereine ıc. für und 43 
gegen den Antrag; derjelbe war jomit definitiv gefallen. 
. Das Programm des Verbandes wurde alödanın nad) Furzer um 
wefentlicger Debatte dahin mopdificitt, daB die Gübe: 1) „Die deutjche 
Handwerker und Gewerbepartei jteht Der wirthichaftlihen Entwidelung 
anjerer Zeit Feineswegs feindlih gegenüber, Demgemäß au nit der 
Großindufirie und den Formen, Eriheinungen und bejonderen Bedürf- 
nifjen derjelden“. 2) „denjenigen Kormen Hingegen, welde die Arbeiter- 
bewegung in neuefter Zeit vorwiegend angenommen, jtehi fie feindlic 
gegenüber, da auf dieje Weije der jolide Fortigritt des Arbeiterfiandes 
jelbit nachweisbar niht befürdert,. jondern aufs jehwerfte beeinträchtigt 
worden it“. 3) „Aber fie hält es für ihre Aufgabe, alö jelbitänvige 
politiihe Vartei aufzutreten und fi im diefem Cinne von allen Ber 
bindungen, welde ihr Wirken und die Öeltendmadhung ihres Gtandpunftes 
beeinträdhtigen fönnten, loszulöjen“ geitrihen werden. ah) Furzer 
Debatte über Das Gubmijfionswejen gelangte folgende Kejolution mit 
Ginftimmigkeit zur Annahme: „In Erwägung, daB Das preußifche 
Hiniiterium für Öffentlige Arbeiten untern 21. Suni d. &. eine Ber- 
ordnung erlafien bat, nah welder das Gubmifjionsverfahren in 
Breußen verjudhsweije auf zwei Zahre in anderer Weije als bisher ge- 
bandyabt werden fol; im fernerer Erwägung, Daß nad) dersfurzen Beit 
von drei Monaten ji) noch nit überjehen läbt, ob Diefe Berordnung ge- 
eignet ift, den bekannten Uebeljtänden wirkfiam abzuhelfen, bejdliegt der 
Delegirtentag, für diejes Mal von der Einrihtung einer diedbezüglichen 
Betition abzujehen, den Gentraivoritand jenod) zu erjuchen, diefen Gegen- 
Itand zum nädjiten Delegirtentag wieder auf die- Tagesordnung zu 
bringen“. ü 

Cine längere Debatte veranlapte alsdann die Frage betr, die 
„Milttärarbeit‘., Sämmtlihe Redner hoben die Schäden hervor, bie 
ihren rejp. Gewerben infolge der Wilitärarbeit erwacdien. Die »iilitär- 
arbeit an fi — jo wurde bemerfi — werde nit abzuichaffen fein; allein 
das Handwerk werde außerdem noch dadurch, geihädigt, daß die Yilitär- 
handwerter, die Feinerlei Steuern zahlen, zu Spottpreijen aud) Privat 
arbeiten maden. Sn zwiefanger 2beije werden Die Schubmacder und 
Schneider gejhädigt, Da dieje noch, jelbft wenn fie körperlich zum Militär: 
dienit untauglid, 3 Zahre auf ver Commijfion arbeiten müfjen. &3 
würden Dadurd) dem freien Handwerk jeine beiten Sträfte entzogen. Ein- 
jtimmig gelangte folgende Kejolution zur Anahme; „In Erwägung, dap 
das Snftitut der Wiilitäreberkftätten, joweit folge zur Anfertigung 
von Armirungs-Öegenftänden, welche im Snierefje des Gtaates Geheime 
niß bleiben müjjen, oder Neparaturen, welcye der Natur der Gabe nad) 
SBrivatgewerbetreibenden nicht anvertraut werden Tönnen, beizubehalten 
ols nothwendig eriheint; in Erwägung, Daß aber die im denjelben be- 
ichäftigten Arbeiter (die obere Leitung ausgeichlojien) nidt artive Mili- 
tärs zu fein brauchen; in jernerer Erwägung, daß alle neuen Equi- 
pirung3=- und Keparatur-Öegenftände, welhe nicht in vorgenannte Kater 

- gorien fallen, fowie Sandwerlsarbeiten anderer &attung von activen 
rilitärs anfertigen zu lafjen, nicht dem Interefie des Staates entjpricht 
und den Handwerteritand jchwer fchädigt, beiehließt der Delegirtentag: 
eine Dementjprecyende Petition an Die gejeßgebenden SKörperfchaften 
su richten. 
; Auh) die Gefängniparbeit gab no zu einer längeren Debatte 
Beranlafjung. E5 wurde unter Anführung von Zahlen behauptet, Die 
Arbeit in den Öefüngniffen und Zuhthänfern nehme derartig über 
band, daß, wenn Hier nidt Einhalt geikhehe, Das ehrliche 
deutihe Hundwerf dem Tintergange geweiht jei. Cs gebe Arbeiten 
genug, die man don den Gträflingen verrichten laffen fünne, ohne das 
ehrlihe Handwerk, ven freien Arbeiter zu Ichädigen, der Ausipruch Iteu- 
leaug: der deutjche Handwerker arbeite billig und fjchlecht, werde nicht 
früher zu nihte gemact werden fönnen, ehe man nit die Concurrenz 
per Öefängnig- und Zudithausarbeit bejeitige. Wenn, mar in der bisheri- 
gen Wetje fortfahre und jogar in den Strafanftalten noch viel billiger 
arbeite, ald eö nie jreien Handiwerker vermögen, dann möge man ji) nicht 
wundern, wenn Die Handwerker immer mehr dem Berbrechen in bie Arme 
getrieben werden, — Dit Cinitimmigfeit wurde jhlieplich rejoipirt: „Der 
Delegirtentag erjucht die Neichsregierung; diejelbe wolle beranlafien, daß 
fortan durd Oträflinge Feine Indujirier oner Vewerbeerzeugnifje mehr 
angefertigt werben, ba burc) niefe Art Der Production dus Gtaatswohl 
im Allgemeinen große Schädigung erleidet.‘ — Die Sikung wurde Hierauf 
gegen 3 Uhr Rahmittags gejchlofjen. 

<n der heutigen Gikung bildete den erftön Berathungsgegenftand 
ber Antrag des Oriövereins zu Danzig: „Der Delegirtentag wolle bes 
iähfießen: Eine gejeblihe Entziehung des Wehjelrehts muß ala 

ein fchwerer Nahtheil für die Handwerker angefehen werben und iji mit 

'allen Mitteln dahin zu wirlen, dab ein derartiges Gejeb nicht zu Gtande 

Die Commilfion, welde den Antrag borberathen Habe, jei fi) bewußt 
gewefen, Daß durd) die vielfahhe Unkenntniß über das Wefen des Wechjels 
und das Mechjelrecht den Handwerkern oftmals großer Schaden erwadle. 
Trobden habe die Commiffion fih einftimmig für den Danziger Antrag 
erklärt. Der Handwerfer jei jeht zumeilt gleichzeitig Gewerbetreibender, 
und wer da mille wie mwidhtig für dem Gewerbetreibenden ber 
Wedel fe, werde das Mechfelreht nah Diejer Geite Rn gewiß 
nit beichränten wollen. Gelbit wenn 80 p6t. der felbiländigen 
anbwerfer dur) das Sehfeltenht infolge ihrer Unlenntnib Sckhapden 

eiven, fp, würde e8 Das Sönterefje ber noch übrigen 10 pCt. er 
beifchen, fi gegen eine gefeßliche Beihhränfung des MWechfelrehts für 
den jelbjtändigen Handwerker zu erklären. 8 fei ein Unping, den jelb- 
fändigen Handwerker oder Gewerbetreibenden irgendwie gefeblid) bevor- 
wunden zu wollen. “(Bravo.) eferent bittet jchließlich, Den Danziger 
Antrag zu acceptiven, was one weitere Debatte mit Ginjiimmmigfeit ger 
hieht. Nunmehr ftellt Dredylermeiiter Meyer (Berlin) feinerjeit$ Den 
nirag: „Der Delegirtentag erklärt: Reben, der fein Gewerbe nicht 

jelbitündig betreibt, ift das Wecjjelreht nit zu gewähren, refp. ift fol 
hen Leuten Das Wechfelreht zu entziehen.” Es gübe — fo führt er 
aus — eine aroge Anzahl won unfelbftändigen Leuten, wie Commis, 
Sejellen ı., denen man das Wechlelreht nicht ohne Weiteres geftatten 
fönne. Einem Commiß, ee Gejellen ıc., der das Üuterefle feines 
Principal refp. Meifters wahrzunehnten habe, dürfe man, jelbjt wenn 
u Zeute verheirathet feien, Die ag ie nidjt geftatten. Die ber 
zeichneten unfelbitändigen Leute hätten, „wenn fie nit eima hinter 
dem Müden ihrer SPrincipale, Wteifter 20. Geihäfte machten, aud) 
gar nicht nöthig, Werhfel zu geben. Gejeblich jei Seder ad) zurüce 
gelegtem einundzwanzigften Lebensjahre volljtändig mündig, allein die 
Beitrebungen der Handwerkömeijter jeien Darauf gerichtet, die allaugroßen 
Freiheiten, weldye die heutige Geihäftscalamität, Zügellofigfeit und Bru- 
talität jehr weientlidh vericjuldet haben, wieder etwas zu befchränfen, 
damit wieder Ordnung in allen öffentlichen Berhältnifien Pla greife. 
Das Vedhfelreht allen 21führigen unfelbftändigen Leuten zu gewähren, 
jei aud) eine der fogenannten Gegnungen der Neuheit. Er (dtebner) bes 
haupte: Gin 2ljähriger Henic vermöge Die Tragweite der Ausitelung 
eines Wecjeld oft nod gar nicht zu begreifen. Er erjude feinen An- 
trage zuzujtinmmen (Beifall und Bideriprug) Fabrifant Billing 
(Diünden) muß fih ganz entjchieden gegen den vorliegenden Antrag er- 
Hären. Cine gejeglihe Beftimmung, wie Herr Dieyer fie wolle, würde 
den Gejhäftsleuten unendlide Schwierigkeiten bereiten. 
in einer Großftadt zu prüfen, ob jeder auf einem Wecjel ftehende 
©irant felbjtändig und ob mithin der in Zahlung gegebene Yechiel 
nit ungefegiih fer Wenn keute einen Gewerktreibenden ein 
chhjel in Zahlung gegeben werde, jo werde Diejer denjeiben annehmen, 
wenn ein einzige jolvente Firma iyr Giro darauf gejegt habe, unbeklin- 
mert um den Lcceptanten und alle anderen Giranten. Hab wie wolle 
man Die Örenze ziehen zwiichen jelbjtändigen und unjelbitändigen Ger 

| werbefreibenden. Heute jei Semand jelbjtändig und morgen feier un 
jelbitäntig und umgelehrt. Es würde infolge deffen dahin Tommen, daß 
heute ein Wechjel gefeßlih und morgen ungejegih jei. Und warum 
molle man verheiratheten Gommis, Gejhäftsführern, Guts-Tufpecioren ac. 
das Vechjelvecht nidft gewähren? Hüte man fidweinen Bejhlup gu fafen, 
ber eine ganze Kategorie von Leuten don dem Wechjelreht ausihlieke 
und zwar in den Uugenblide, in dem man bies Hecht für ben jelbjl- 
Händigen Handwerter in unverlürzter Weife beanfprudt. (Xebhaftes 
Brapo.) Su diejem Sinne äußerten ji) nod Schuhmadermeiiter Emmel 
(Berlin), Zijhlermeifter Ludwig (Breslau) und Schneidermeijter Hart 
mann (Berlin). Dit allen gegen A Stimmen gelangte fäließlid) der 
Antrag Billing (Münden): „Der Delegirtentag erilärt fi gegen jede 
Beichränfung des Wechfelrehts" zur Annahme. 

Angenommen wurde ferner folgender Antrag des rheintich-weitfältihen 
ProvinzialeBerbandes: „Der Delegirientag bejchließt: bei ben mapgebenden 
Behörden für Einführung von Kammern für Handwerie- und 
©ewerbeiahen bei ven Landgerichten, analog den Kammern für 
Handelöjachen, zu Petitioniven. Dieje Kammern follen gleid) den in 
Kheinland und ejifalen beilehenden ©ewerbegeriäpten eingerichtet, und 
war jollen die Competenzen derjelben dahin erweitert werden, daß Die 
ee nigt nur Schwierigfeiten zwilhen Arheitgeber und Ürbeitnehnter, 
jondern auch zwifchen Broducenten und Auftraggebern ..in erjier uud lester 
Snftanz entieiden dürfen und daß Diele jo erweiterten Gewerbegerigjte 
als Kammern für Handwerkis- und Gewerbejahhen in ganı Deutichland 
eingeführt werden.“ 

Eine lebhafte Debatte veranlaßte alödaun die Snuungsirage 
Bon verjhiedenen Nednern wurde darauf hingemiejen, daB gerade diefe 
Frage inı Sahre 1872 ven Hauptanlap zur Bildung bes Verbandes jeld- 
wändiger Handwerler gegeben habe. Sehr bald nah Crlah ver Ge 
werbeordnung von 1869 Habe man in Handwerferlreifen gefühlt, daß Die 
neuen Sreiheiten dert Untergang des felbitändigen Handwerts bebdenteten. 
Es jet durd) dieje Freiheit das bisherige Band zwijchen Gejellen, Lehr 
lingen und Dleiftern nicht nur vollitändia gelöft, jondern «5 fei au) 
infolge der neuen Gewerbeordnung dem Eriten Beten möglich) geworden, 
ii als Handwerfömeijter zu etabliren, Gejellen und Lehrlinge anzu- 
nehmen x. An die Stelle deö gelernten Handwerlömeijters jei der Eupi- 
talijt getreten. Bit viefem, Dem ja bermöge jeines Capitals aud) vie 
nöthigen tehnilhen Kräfte zur Geite jtänden, fönne der Kleine Wleifter 
nicht conceurriten.  Lebterer fer wohl oder übel genöthigt, jeine 
Gelbjtändigfeit aufzugeben und bei dem Capitaliften als Gehälfe 
einzutreten. Das Wroletariat werde Dadurch) vergrößert und der 
felbjtändige Handwerterjtand, der Die Elite Ded goldenen Mtittelftan- 
des bilde, löje ih immer mehr auf. Eine gehörige Ausbildung ber 
2ehrlinge finde nicht mehr jtatt, die Budt und Eittenlofigkeit nehme Über: 
hand. Diejer Hebelitand fei au) bereits in maßgebenden Streijen erkannt 
worden, Wie 3.8. Der Anirag Der Öewerbeordnungscommiljion des deuten 
Heichötages auf ‚Wiedereinführung facultativer Sunungen beweije.  @ie 
Handwerlsmeijter fönnten viefem Antrage nur ikre volle Zujtinmung 
zollen. Ganz bejonders aber jei ed feitens der Dandwerksmeilier mit 
Freuden zu begrüßen, daB Fürji Bismard jebt das Portefeuille des 
preußiichen Handelsminiiteriums übernommen habe, denn diejer Umstand 
laffe mit Sicyerheit hoffen, daB nunmehr im Handel und Gewerbe wieder 
Dronung werde gejchaffen werden. Wo Ordnung haride, da jei aud 
Freiheit, während Zreiheit ohne Ordnung bios Zügeliofigkeit je. Bon 
einigen Hepnern wurde mit Entidiedenheit Die Wiedereinführung von 
Smangs-Sunungeh verlangt. Facnltative Innungen — fo bemeilien bieje 
Hedner — glihen einem Haufe, »as feinen feiten Grund Habe. Sn 
namentliger nad) Snnungen, bezw. Vereinen vorgenommenen Abjtime 
mung erilärten fih) jedoch Ihlieplih 55 Stimmen für, und nur 15 
gegen facultative Innungen. 

> 3 

Shurt und Jagd, 
Z [fenmen_ zu Seppegarten bei Berlin] Herbii - Meeting. 

Sonntag, 10. October, Kahmittags 1 Uhr. 
IL Ermunterungd- Rennen. Gtaalöpreis 1800 ME 100 DU 

Eini., bald Keug. Til. 1000 Bieter. (13 Uinterihr.) Köngl. Haupt: 
Sejtüt Gradik’s 2jühr. 3.-&t. „Garabande” dv. Nuftic a. d. Selima (Fid), 
5ölukg —1. Bra 9. Dendel sen. br. ©t. „Bontreina” (Busby), 55 kg — 2. 
Zıhrn. €. v. Zürjienberg’5 br. ©t..D. Guvernate (Harding) 55 kg — 3. 
Sm SKanter mit zwei Längen gewonnen. Zeit 1 Dim. 26 Sec. Werth: 
23006 DIE. ver Giegerin, 5009 ME. der Zweiten. Weiten 5:3. 
> U. Staatspreis 1. Kl. 10000 ME, 300 DE Einf, halb Neug. 

SDift. 2800 Dieter. (7 Unterihr,) Capt, 3088 Zjährige br. St. „Bafta” 
pn. Nuftic a. d. Lady DBeaconsfleld (Little), 53%, Kilogramm, 1. Krorm. 
E). dv. Oppenheins 8&t. „Edeldame“ (Sopp), 531/ Kilogramm. 2. 
raf Blefiend 8-9. „Kaleb* Medcalf), 55 Kilogramm. 3. Mit einer 
halben Känge genommen. Zeit. 4 Din. 28 Cec. Werth: 11162 Darf, 
für die Siegerin 11624, Bit. für die Zweite. Wetten 18:8. Baron 
Dppenheiin legte gegen „Balla“ PBroteji ein, meil bieielbe während des 
Saufes por „Edeldame* vie Bahn gefveuzt Hutte; das Schiedsgericht er- 
Härte jedod den Broteft für unzuläjfig und procamirte „Balta” als 
Siegerin. 

"hl. Deutider Öejlütspreis. 5000 Mi. 150 ME Einf. 100 ME 
Keug. Bit. 1200 Dieter, (58 Unterigr.) Sönigl. Haupkejtüt Granig’s 
5..©t. „alpurgiö" dv. Tiumpeter a. d. Beilden (Metealf) 51 Sg. 1. 
irh. Ed, ». Dppenheim’s 5.6. „Maid“ (Sopp) 58 Kg. 2. Fıhrn. 
Engelbert Fürlienbergs 3-9. „glatterer” (Harding) 5Alg Kg. 3. Leicht 
mit 13/, Längen gewonnen;, zwei Längen zwilchen zweiter und brittent. 
Beit: 1 Vlinute 35 Gecunden. Berth: 12920 Mark für „Walpurgis”, 
1500 Vtarl für „Maid“ und 150 Mark für den Hengii. Wetten 5:3. 

‚ IV. Staatspreis IV. Al. .1500 BL, 120 DE. Einf, halb Heng. 
Dift. 2400 Meter. (9 Unterigr.) Königl. Haupt-Seftüt Gravih’s br. D. 
„York dv. Sambujcan” a. d. Yorkihire Bride (Fist) 55 kg 1. Aryın. Ed. 

tomme.“ Der Neferent Drechslermeiiter Dieyer (Berlin) bemerkt ı. 2.: 
vd. Oppenheim’5 3.-9. „Sclendersan“ (Gopp) 55 kg 2. Fürit Bin 

Der nermöget 

Llope-Dehringen’3_ 8.-&t. „Dryade‘ (Mapden) 58312 kg 3. Sicher mit] 

13/4 Längen genommen. „Dryade“ 5 Längen Hinter „Sclenderhan”; 
geit 3 Diin. 58 Sec. Werth 1890 ME. für „York“, 390 ME, für dem 
Zuchshengit, Wetten 7 : 3. ; 

v. Omnium. Clubpreis 3000 ME. Freies Handicap. 150 ME 
Ein. 80 ME. Reugeld. Dift. 2290 Meter. (14 Unterijhr.) Graf U: 
Apponyr’s Ajähr. br. 9. „Cavaliero? v». Carnival u. d. Alberts (Bu8by) 
661/5 Kg. 1. Hm. D. Dehlihläger's 8..St, „Sroßfüritin! (Fid) 621/ Kg. 
2. Sehrn. Ed. vd. Oppenheim’s %.-&t. „Per Dampf“ (Gopp) 52 Sg. 3. 
Nad hartem Kampf mit einer Länge aewonnen. Zeit 3 Win. 11 Sec. 
Werth: 3720 DE für den Sieger, 750 ME, für die Stute. Wetten 7:3. 

_ VL _ Hertenrleiten. Glubpreis 1200 ME. CODE, Einf. Halbes 
Neng, Dil. 2000 Meter, (11 Unterfhr) SBerm D, Dehlihlägers 
4ähr. F.-&t. „Frau Örant” ». „Rlibuftier“ a.d. „Union“ Herr v. Tepper- 
Lasti) 74 Kilogr. 1, Lieut, &, Wisichfe's dir. 9. „Blobtanz“ (Befiker) 
Tr SKilogr. 2, Lieut. dv. Treskom’s I, (3. UL) br. St, „Armgard 
(Befiker) 3. Mit äußerfter Unftrengung durd; einen jharfen Sprung 
mit 1% Zänge gewonnen, 20 Yängen Hinter „Flohtanz“, „Armgard“. 
dritte. Beit: 2 Din. 58 Sec, Verth; 1395 ME, ber erjieren, 195 Di, 
dem zweiten, 60 DIE. der dritten. Wetter: 5:3. 

Große Senjation erregte am Nennplab die Nahridt, daB der be= 
Fannte Itennftall des Herin D, Dehlihläger zwei große Berlufte erlitten. 
Auf dem Transport feiner Pferde von Sffezheim bei Baden-Baden nad) 
Hoppegarten ereianete id) das Unglüd, daß in der Nacht zum Sonnabend 
‚auf dem Süterbahnhof ver hiefigen Ditbahn in dem. Eijenbahnwaggon, 
in welchem v»ie beiden Nennpferde „Cntife* und „Kapural“ embarguirt 
waren, Teuer ansbrah. Dehlihläger hatte feine Pferde in zwei Waggons 
verladen lafjen umd zur Wartung derielben drei Grooms mitgej&idt. 
Bein Eintreffen des Zuges in Berlin waren zwei davon im die Gtadt 
gegangen, den dritten allein zurüdlajjend.  Diejer verihloß auf dem 
Güterbahnhof die Waggonthüren und begab fi in das Stationsgebäupde, 
um dort den Weitertransyort nah Hoppenarten zu veranlafjen. Als 
er gleicy darauf zu den Waggons zuräckehrie und denjenigen öffnete, in 
welhem’fic die beiden obengenannten Pferde befanden, fand er „Cytije“ 
im Naud erfiidt und „Kapural“ mit den Tode ringend. Es war näne 
lih von einer Ötalllaterne, die an der Dede befeitigt war, der untere 
Theil mit dem brennenden Licht abgefallen und hatte die Streu entzündet. 
Es ift jehr zweifelhaft, ob „Kapural” ich wieder erholen wird. 

Hasnel, Gewerbe und Üderban. 
Bresien, 10. October. [Bärjenberiht.] Brivatverfehr. Die fehr 

matten auswärtigen Notirungen riefen im heutigen Brivatverkehr eine 
Panilartige Flauheit hervor, e8 fanden jehr lebhafte Umjähe zu ftarl 
herabgejeßten Eourjen ftatt. Der äußerfie Schluß war etwas feiter und 
berubigter. — Defterreihiihe Eredtt-Uchten verkehrten & 465—5--6—4 

ı bis 68-65 6ME, niedriger als geftern. Heimiipe Banlactien flau, Schlei. 
Bank Bereins-Anth. 105, Diöcontobanf 92,25. Bahnen en baisse, Ober- 
tülefiiche 8 p&t. fchlechter, 193—192,75—193—1928/, —1/a, Dberufer ded- 
gleichen 143—143,50—143, Freiburger 1 p&t., 106, 6proc. Numänier circa 
2 p&t., 87—86,50- 67%-- 3/4, Unger. Ooldrente jehr belebt, bei einem 
Nücdgange von 2 pCt, Skala He—88—Y, Silberrente 1 pE&t. nie 
driger, 6034, Bergmwerksactien gewidhen, Laurahütte 115—115Y—115, 
Donnersmardhütte 63, Oberfchlei. Sijenb.- Bedarf 54,50, Ruffiihe Werthe 
jehr flat, 1880er Nufjen 68,50—68,25, Drientanleihe IL 56,50—56,25, 
Baluta 201,50—201. 

TG Bresien, 11. October, 9, Uhr Born. [Meritgiberiht.] Lande 
zufubt und Angebot aus zweiter Hand war auöreihend, die Stimmung 
in Allgemeinen feit. 

Weizen nur zu befferen Preifen gut verfäufli, per 100 Kilogr. fhlef. 
weiber 18,60 —21—22,20, gelber 17,60—19,80—21,20 ME, feinite Sorte 
über Notiz bezahlt. Roggen höher gehalten, bezahlt wurde per 
100 Kilogr. netto 19,50—20,40—21,20 Bl. feiniter über Jofiz. — Gerfte 
gut preishaltend, per 100 Kiloar. 1550--16,20 SE, weiße 16,80 
bi$ 17,50 DE. — Hafer leicht verfäuflid), per 100 Klgr. 12,50—13,40 bis 
14—15 DIE, teinjter über Stotiz bezablt.. — Mais ohne Yenderung, per 
100 Silogr. 13,80—14,20—14,40 Mark. — Erbien in feiter Haltung, 
per 100 Kilogr. 1%,80—19,30 DE, Bictoria 20,00—22,00—23,00 Bir. 
Sohnen mehr beachtet, per 100 Silogr. 19,00—20,00—21,00 ME — 
guptnen im ruhiger Hallung, gelbe per 100 Kilogr. 7,20—7,80—8,30, 
Haue 7,20—7,80—8,20. Bi. — Widen ohne Angebot, per Ivy Süilogr. 
15-—13,50 14,02. — Deljaaten in matter Stimmung, Shlaglein 
preishaltend, Schlagleinjaat per 100 Kiloer. 26°—24,50— 23,00 DE. Winter 
taps per. 100 Kilogr. 24,25-—23,25—:2,00 DIL, Aöinterrübjen 23,50—22,75 
bi5 21,75 DIE, Sommerrübjen 23,50—22,50-—-21,75 HE, Xeindotter 22,50 
bis 21,75—2100 DE. — Hapstuhen unverändert, per 5u Stiloar. 6,70 
bi8 6,90 DE. temder 6.40—6,7W DE — xeintuhen rudig, 9,80 bis 
10 DE. — Kleesgamen fhwädher angeboten, vother preishaltend, per 5u 
Kilngr. 32—35-—38—42 wit, weiser behauptet, per ou Kilogr. 42—50 
bis 585—72 Mark, Hocyjein über Yintiz. — Zuiinenllee noninel, 4u—48 
bis 52 Di — Thymiotnee mehr Kaufluft, per 50 Siiogr. 18—21—23 
Die. — Mehl mehr Kaufluft, per 1vu atlogr. Weizen fein 31.25—32,00 
Mir, Roggen jein 31,70—82,50 Wir, oausbaden 30,50—31,50 DE, 
Hoggesfhitermehl 11,00—19,09 DIE, Zyeizenflete 9,50—10 DE 

Berlin, 9. October. jBurie.) Während die Speculation geftern eine 
‚gewifje Nejerve beobadytefe und das Angebot weniger Dringend auftrat, 
magte ji heute eine fait panilartige Haltung geltend. Auf allen Ges 
bieten der Speculalion hatte Die Contremine die abjolute Herrfhaft und 
gingen Die Courje procentweile zurüd. Dod) aud) in den anderen Zweigen 
Des Tondsgeigpältes war die Serlauföluft und die hieraus rejuitirende 
Hücwärtsbewegung erheblih. Gelbft diejenigen Gijenbahnactien, deren 
Berjtaatligung erwartet wind, und Die jelbjt nod) in den legten Tagen 
in fejter Haltung derlegrten, vübten erheblich ein. Der Ehluß der Börfs 

zeigte infolge Dir befjeren Siolirungen aus Paris eine Kleine Aufbefjerung, 
nad) Solus war jedoch wieder die malte Tendenz vorberrigend. — 
Shlup-erurje um. 3 Myr. wereditactien 470, Sranzojen 466,50, Dis 
contoreomm-Anth. 171,10, Dorimunder Union-St.-rior. 83,90, Kaurahütte 
116,75, Rum. Rente 88,10, Staliener 84,25, Walizier 113,90, Mainzer 98,75, 
Operjhlefiige 195, Bergiip-biärkiihe 116,90, @oildrente 73,50, Lngar. 
wolörente 89,90, Papierrente 60, ulfiiye Yinten 202,50, 1880er Rufen 
69, Auflen de 1877 90,10, gem. Hufen de 71/72 88, Deuiiche Bank 141,75, 
it. Orient-Anleihe 56,90, Il. Orient-Zinleihe 56,40, Berliner Handelss 
Sejelihaft 102,25. — Koupons-wourje: Deierr. Cilberflent.-Eert. 
171,05 bez, do. Eijenbain-Coupons 171,05 bez, Amer. Gold-Doll.-Bonds 
4,20 be, Do. Eijenbahm-SPrior. 4,20 bei, oo. Kafter-Dollars 4,20 .bez. 
(Eourje nur für Doiten.) 

Berlin, 9. October. [Prpöncten-Bärje)] Weizen Ioco und Termine 
animirt und höher. — loggen Ioco mäßig umgejeht. Termine neuerdings 
gejtiegen. — Hafer loco und Zermine höyer. — Spiritus befjer bezahlt. — 
Meizen loco per 1000 Kiloar. 180—235 DIE. gef., per October 229 big 
292,50--220,50 ME bez., per Detober-Jioveniber 217,50 —-219—217,50 Mt. 
bez., per Yiopember-December 216,50—218,50—217 DIE. bez., per April- 
Irat 217,50—218,50—217,50 Dil, bez, — toffgen ver 100U Stilogr. 208 
bis 215 wit. gei., Per October 210—212,50— 211,50 ME. bez., per October« 
Hodember 208—210— 208,75 Dit. bez, Per Yloveniber-December 206 bis 
208,75—208 DIE. bez, per Apıtl-Diai 197,50—199—198,50 ME. bez. — 
Safer Ioeo per 1000 stilogr. 136—166 Wit. bez., per October, 148 bis 
149—148 ME. bez. per Dctober-Jtopember 144 SE. bez., per Nopemder- 
December 144 Di. bez., per April-Mai 147,50—148,50—148 DIE, bei. — 
Gerfie per 1000 Kilogr. große und Lleine 140-200 DE. — Spiritus 
per 10.000 Viter Ioco oyne Kup 58,8 DIE. bez, per Detober 58—58,5 bis 
584 ME bei, per OctoberNovember 57--56,9—56,5 DIE bez, per 
Yovember-December 56,4—57—56,9 DIE bez., „per April-Diai 57,5—58,2 
bis 58,1 DIE bez, per Diai-Zuni 57,7—58,4—58,3 Wil. bez. 

pen, 9. October. Spiritus per Detober 55,20, per Nopember+ 
December 5420, per April-Dai 55,79. Unverändert. 

[Berlin-Görkiger Giienbahn.] Die Einnahmen pro Geptember ha 
tragen: 1880 (provtior. 1879 (definitiv 

ermittelt) fejtgeitellf 
1) aus dem Perfonen-Berfehr . . 151612 IE, 151920 DL, 
2) aus dem Güter: und PVieh-Verfehr . 396606 - BTATNO = 
5) aus hen Eriraordinarien -. 23311 » 830331 » 

Gumma 551529 ME. 555 951 DIE, 

Mithin pro 1880 gegenüber der definitiven Krmittelung 
pro 1879 — 5AMIME 

Dom 1. San. bis Ende Gept. 1880 propiforifd) ermittelt 4 261 758 ME, 
1879 definitiv feitgejiellt 4308 254, mithin 1880 weniger 46 496. 

Bon der vorangegebenen Minder-Einnahme pro Januar Bid Gep! 

7 



* Drientanleihe 55,50. 

genivier 1330 MIT A6296 St. aeıt aD Die Differenz „ awrrnen Der Hroyr- 

foriih ermittelten und der befinitiv fefigeftelten Cinnahnte pro Sanuar: 

bis April 1880 mit 77206 DE. Bleibt Mehr-Einnahme bis ult. Gep- 
tember 1880 30 710 Mi. 

Felographische Osnrse und Bandelssachrichten M.IT.BL 
Berlin, 10. Ocigber. Rahm. 1 Uhr 15 Min. KBrivatverkehr.) Grebit 

netien 465,50-—-464,00—466,00-—464,50. Branzofen 463,50—462,00 kis 
463,00—481,50.. Lombarpen 139,50—139,00. 1860er Xonfe 118,50. 
Defterr. Gülberrente 60,00. bo. Wapierrente 59,25—59,10--59,25. bo. 
Gplorente 72-50—72,25— 72,50. Unger. Goldrente 88,90-—88,60 bis 
89,00—88,90. Staliener 83,75—84,00, 1877er Auffen 89,50—90,25 bis 
89,50. 1880er ätufien 68,40—68,10—68,75. Aufj, Noten per Ultimo 
200,75—200—201—200,50— 200,75, U, Orientanleibe 56,00-—56,10. II. 

6:p&t, rumün, Rente 87,25--87,50—87,00, Ber 
nic Märfiihe 115,90—116,10—116,00. ge lefiiche 193,50—193 bis 
193,75—193,25. Nechte-Dder-Ilfer 148,25, altzier 112,25—112,50 bis 

Disconte-Sommenbit 169,50 —169,08--169,75 
bis 169,25. Berliner Handelögejelliaft 101,25—101, Darmitädter Banl 
144—143,75—-144,50. Deutihe DBanl 141,00--141,25—140. Laqurahütte 
ie Dprtm. St-Brior, 83,50 82—83,50—81,75. 

ewegt. 
Nahhörfe: Greditactien 464, Srangofen 459, ung, Gpldrente 88,50, 

1877er Nufien 89,25, 1880er Nuflen 68,40, I. Ortentanleige 56, II. 
Drientanleihe 55,40, Galizier. 111,90, Diöcontvo-Cpommandit 168,60, 
Zaurahütte 114,50, Dortm, Gt.-Br. 80,50, Gehr matt. 

Stien, 10. October, Nadm. 12 Uhr 20 Min. (Brivatverfehr.) Gredit- 
netien 267,25, Btanzojen 268,00, Balizier 258,50, Angle-Auftr. 102,25, 
Rombarden 79,50, Wapierrente 69,25, Delterr. Goldrente 84,20. Ingar. 
‚Golorente 102,90. Maringten 58,30, "Napoleons 9,44. Schluß ruhiger. 

grantiuri.a. ER. 9. Detober, Fakm. 2 Uhr 30 Din. (Scluh- 
Eourie.) Matt. Londoner Wedel 20,42, Barifer Werhfel 80,42, Wiener 
techfel 171,60, Köln Mindener Gt-A. 1475, Rheiniihe St.-W. 158,75, 
Beifiihe Ludwigsbahn 98,25, Köln» Binden. Br.-Anth. 130,25, Reiche 
onleihe 100 Neihäbant 146,25, Darmiiädter Bank 146,50 Meininger 
Bant 931/8, Deiterr.»ungar. Banf 699,50, Credit-Hetien*) 234°, Silberrente 
613/, Papierırente 60%  Defterr, Soldrente 735/, Unger. Goidrente 
901/,, 2860er Tooie 1195/5, 1864er Topfe 304,00, Ung. Staats. 208,80, bo, 
Dftb.-ObI. II. 82,50, Böhm. Beitbahn 19615, Eltjabethbahn 159,50, Nord 
ieitbahn 145,00, GCalizier 299, Franzojen”) 234, Lombarden*) 69,50, 
u. DOrtentanleihe 57,25, Nuflen de 1877 905/6, Gentral-Pacific 1101,. 

Lothringer Eifenwerte 75. 
ah Schlus ber Börier Grebitactien 234%, Sranzojen 234,00, 

Balizier 237,50, ungar. Coldrente 904%. 
*) per niebio reip, per ultimo, 
Sranfinrt a. BE., 10. Detoder, Rachı. [Effecten-Soeietät.] Darın- 

Fehermagu für die Erhaltung des Friedens fei, Boriäjläge, welde 
von diefen Eonferenzen ausgehen, fiel günftig aufnehmen werde, 
weil diejelben die Bollennung eines friedlichen Werkes," weldhes die 
ganze Welt intereffire, zum Zwede haben. 

Paris, 10. October. Die von verfehtebenen Blättern ges 
brachte Deittheilung, Daß der Minifterrath geftern bejchlofien habe, 
die lotte zurücizuberufen, wird von der „Ugence Havas“ für voll» 
fommen unvishtig erklärt. Diefelbe will wiffen, ber Mintiterrath 
werde erit it der nächften Woche unter ven Borfig bes Präli- 
denten Greny über die Haltıng Beihluß faffen, welde FTrantreic 
angefichtd der nenen Lage ber Dinge, hie burh die angeblich 
zögernde Haltung Deutiglanıs und Deiterreichs gegenüber hen 
englifden Borilägen geihaffen fei, zu beobachten habe, 

Sraf Mouy ift zum Geianpten in Athen eruannt worden. 
Baris, 10. October. Die „Agence, Havas“ Iagt fih aus 

Baofich melden, Rifa Pajıya werde, von Suter kommend, in Mod- 
gorige erwartet, Man glaube, daB derfelbe, wenn es möglich fein 
jollte, mit den montenegrinifchen Führern über ein Arvamgement 
unterhandelit werde. 

Baris, 11. October. Bet der geftrigen Senatswahl in Xriege 
wurden ber Republikaner, Anglape; in Cotes-du-Nord die Gandis 
daten. der conjervativen Union, Garne und Duval. zu Senatoren 
gewählt; zum Deputirten bei ver Wahl in Arbeche wurde der Re- 
publifaner PBradal gemählt. 

Kant, 9. October. Der König von Griechenland ftattete Heute 
dem Minifterpräfidenten Cairoli einen Bejuch ab. 

Cenitantinnpel, 10. October. Der deutihe und der frau 
zeitihe Botichafter haben ven Verjuch: gemact, den Sultan zur 
Nachgiebigfeit zu bewegen. Ein Erfolg ift noch nicht bekannt go= 
worden. 

Cenftentinnpel, 10. October. Bon den Mördern ded ame- 
ritaniichen Milftonärs Pearjon, wurde einer zum Qode, \ die beiden 
anderen zu Ldjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. . 

(Aus Wolf3 Telegraphiihen Buresav.) 
äbter Bant144%,, Defterr..unger. Bank 687, Ereditactien 2301, Silber 

zente 60%, Bapierrente 59,75, Golbrente 72,75, ungariihe Golärente 
B8,75, 1860er Topje 116%, Böhmiihe Weitbahn 193,25, Elifabeighahn 
155, Norpweitbahn 141, Salizier 2231/, Sranzofen 281,25, Lombarben 
67,75, 1877er Rufen 988,50, IL Drient-Anleihe 55%, Rhein. Gifenb.- 
Btanım-Acin 1570 \ 

Tach Schluß der Börfe: Ereditactien 2305/, Franzoien 230,75. 
Hamburg, 19. October, Nahm. (Privatvertehr.) Creditactien 231,25 

Keranzofen 578, ÖDerr, Gilberrente 60,75, Papierrente 59,50, Goldrente 
72,50, ungar. Soltrente 88,75, Bergijg-Märkifhe 116,25 I. Orienanl. 
Bi u a ey 53%, Larahütte 115,50, 1877er Rufen 89. 
Behr bewegt. 

Barıs, 10. Detober, Abende. (Boulevard Berkehr.) Iproc. Rente 
84,55, Anleihe de 1872 119,35, Italiener 34,70 Türken 10,05, QTürfenloofe 
80,25, Spanier erier. 21,50, öÖjterr. Goldrente 72,25, unaar. Goldrente 
B95/:, 1877er Aufjen 921%, I. Drientanleihe 57,75, Cgyptier 317,50. 
Weiypend. 

9. Ditober, Nahm Broduetenmarli, (öchinhbericht.) Pers, 
Zeigen feil, per October 28,60, per Siovember 28,25, per November 

Kebrunt 28,00, per Sanuar-April 27,80. — Roggen feitl, per Dectober 
59,50, per Sanuar-April 22,25. — Diehl fteigend, ner Detober 59,95, 
her November 58,75, per Iovember-Februer 58,50, per Sanuaräipril 58,10. 
— 9„ubdl ruhig, per Detober 74,25, per November 74,75, per December 
75,50, Pergan-April 76,75. — Spiritus behauptet, per Dciober 63,50, per 
November 62,75, per December 62,50, per Sanıar» April 60,50. — 
Petter: Beränderli. h 

Barid, 9. Detober, Kahmittage. Hohzuder 880 behauptet, Ioco: 
54,50—54,75. Weißer Zuder matt, Sir. 3 pr. 100 Kilogr. pr. October 
61,pr. November 61, pr. Dctober-Zanuar 61. 

weit, 9 October, DBormittags 11 Uhr. Bropuetenmartt. Meizen 
(oco und Termine fteigend, per Herbit 12,05 ©d., 12,10 Br. per Früh: 
jahr 12,60 Sb., 12,65 Br. — Hafer pr. Herbil 6,47 ©b., 6,52 Br. — 
Mais pr. Diai-Sunt 6,55 ©d., 6,57 Br. — Üelter: Trübe. 

Hamburg, 9. October, Jam. (Getreidemarft.) Weizen Ioco fefter 
auf Termine anintirt — Roggen loco feier, auf Termine animir. — 
Sueizen pr. October 210 Br., 208 ©p., pr. April-Mai 216 Br, 218 6d, 
— dioggen pr. Detober 205,00 Br., 204,00 ©b., pr. April-Diat 191 Br., 
190 &d. — Hafer feft. Cerfie fl. — Nüböl matt, Inco 56, pr. Mai 
58,50. — Gpiriius fefter, pr. Detober 50,50 Br., pr. Nopenber-Decem: 
ber 49 Br., pr. December-Sanıtar 48,50 Dr., pr. April-Mai’47,75 Br. — 
Kaffee ruhig, Umfjah 1500 Sad. — Betroleum feit, Standarb white loco 
11,20 Br, 11,00 ©, pr. Dciober 11,00 ©p., pr. Sionember-December 
11,30 ©b. — Wetter: Regnerii. 

Bremen, -9. October, Itammillags. Betroleum,. (Schlußberiät) 
suhig. Standard wuite Ioco 11,15 Br.,pr. November-December 11,35 Br, 

2urtaon, 9. Detober, Nah. Havannazuder Nr. 12: 23 8. Seit. 
Ziniwerpen, 9. Delober, Rahmitiagd 4 Uhr 30 Vin. Betroleums- 

markt. (Sählupberiht.) Kaffinirtes, Type weiß, Ioco 28,50 bez. und Br, 
pr. November-Decenber 28,75 Br., pr. Sanır-März 27 Br. gef. 

Snhterdanm 9. Deiober, Nahm. Bancazinn 51,50. ) 
giverpapl, 9. October. Baummwole, (Unfangsberidit.) Muth. 

maßliger Umiaß 10000 Ballen, Stetig. 
‚ tserbest, 9. October, Nahm. Baummolle. (Schlußberiht.) Imfab 

8000 Ballen, davon für Speeulation und Export 1000 Ballen. Tinver 
ändert, Bidol. amerikanifhe Novemder-December-kieferung 639 B. 

WBinsguts, 9. Detober, Die Borräthe von Noheifen in den Stores 
pelaufen fih auf 474950 Toms, gegen 324990 Tons im vorigen Sahre, 
Rahl der im DBeirieh befindlichen Hochöfen 104 gegen 85 im vorigen Sabre. 

Dermilätes, 
.  ‚[Beber die Vergiftung eines Wiener Geldbriefträgers] Tiegen fol- 
gende Witihellungen bor: Der Öeldbriefträger Sohann Hittmanır hatte 
Donnerstag (7.) Vormittags einem int Hotel Garni auf der Gtubendaitet 
einlogirten Pallagier eine Sendung zu überbringen. Ald ber Geldbrief- 
träger die Treppe wieder herablanı und bei der Portierfoge angekommen 
war, wurde er Dom einer hochgrandigen Vebelkeit befallen, melde bringlihft 
Beiitand heiihte. Man beeilte ih, den ohnmächtig Gewordenen zu laben 
und jah fich Ihlieplic gendthigt, ärztlihe Hilfe zu wequiriren und gleich- 
zeitig die Geldbriefabiheilung des Poftamied von dem Unfalle in Kennt 
niß zu jeßen. Die Boitnirection entfandte fofort einige Beamte, melde 
die nod) nit beftellten Brieffehaften des von dem Ilnfälle betroffenen 
Briefträgers Hittmann regiftrirten und an fid) nahmen. Die fait gleid- 
zeitig erjhienen Aerzte conftatirten einen Schlaganfall und veranlaßten 
die Hebertragung Hiltmann’s nad) dem Spitale der Barmherzigen Brüder. 
Als einige Zeit hernad) der Zinmerfeßner des bezeichneten Hotel Garni 
in bad Zimmer bes mittlerweile ausgegangenen Pafjagiers, bei wel- 
ent der Geldbriefträger zulebt geweilt hatte, eingetreten war, fiel 
ihm ein auf dem Ziihe Tlehennes Fläiyhen auf, Der Zimmerfellner 
griff nad) demielben, aus welchem ein jharfer intenfiver Geruch, wie er 
betäubenden übenden &lüffigleiten eigen tik, herausftrömie. Der Zimmer: 
feltner, welder fofort Berbadt Ihöpfte, nlaubte einen Infammenhang 
zwilbpen ver foeden gemachten Entdedung des Fläfhcheng und dem vor- 
ausgegangenen Unfall, weldher inzwilhen mit dem Tode de3 Brief- 
trägers abjhloß, annehmen zu follen und fekte jofort die Voliget von 
jenen Wahrnehmungen in Senntniß. &s erjhien au alöbald eine poli- 
zeilihe Conmiifion, welde fih in der That dem verbachterwecenden Ein- 
drude ber Sadlage nit verihließen konnte, zur Aufnahme des That- 
beitanbes jchritt und hierauf das Bafjagierzimmer verfperren lie. Go- 
weit bie jactiichen Detaild. Es wird num an ber polizeilichen Yinters 
juhung liegen, feitzuftellen, ob in Wirklichteit auf das Leben eines Geld- 
briefträgers und das ihm annertraute Gut ein Attentat geplant wurde, 
weläes lebhaft an die Affaire Trancesconi erinnert. Gehr verhägitig er- 
Iheint ion der Umitand, da der Baflagier, der ummittelbar hinter 
ben Driejträger fein Zimmer verlafien Hatte und eiligft davon 
gegangen war, feither verichwunden ift. Der Berdadt, dad an 
Hillmann ein Siftmord verübt wurde, gewinnt ferner Durch) 
jplgenden Amjtand erheblich) an Bedeutung. 
e. Brief, welher Bormittag von S 

afjagier beitelt worden tft, I Sanpirift trägt, wie das im Befit 
bes Briefträgers porgefundene bereits unterfertigte Stecepiffe. Aus Der 
vdolitändigen Öleipheit der beiden Handfariften glaub man nun am 
nehmen zu müfjen, Daß der Verdächtige, weldper in dem Hotel unter dem 
Namen 3. logirte, den angeblichen Gelhbrief nad) dem porermähnten 
DBeilpiele, jelbit an fich gerichtet halte. Der ärztliche Befund bei der ge- zintlichen Dbbuction Der Leiche des Ermprdeten ergab folgendes Aejultat: 
Aeuperlid) war an ber Leiche Feine DBerlebung zu conftativen. Bei Er 
öffuung ber Bauchhöhle war in der Diagengegend ein feiner, aber deutlicher 
Dlamjäuregeruch veripürbar. Der Magen mäßiggemölbt, bie Wände defjelden 
mäßig tojenzoth gefärbt. Der Magen wurde voricriitsmäßig nach beiden 
Enden doppelt unterbunden und in einer Schale eröffnet. Derjelbe ent- 
Dich beiläufig Drei Deciliter einer intenfio hinlig gefärbten, wäfjertg 
&leimigen, peutlih na Dlanfäure riehenden, hwad allaliih reagivenden 
Slüffigkeit. Die Magenjchleimhant war überall blutig, zoth gefärbt, Itart, 
beionders im Diagengrunde, geloderi. Die Lunge jehr blutreih, auf der 
Shnütflähe nah Blaufäure riehend, Der Obpuctionsbefund ergab 

. &5 wurdenämlid conitatirt, 
itmann an ben berbädhtigen 

Genedurh, 9. Dectoder, Abends 6 Uhr, I2saarenderidt.) Baum | fomit wie aus dem Erzählten I geht, Epi i 
mole ın New-York 11öhe, do. in Nem-Drleand 111/e, Beiroleum im Ma Blaufäure N aa m re 
Hew-York12t/; ©d., do. in Bhilabelphia12/, ©d., rohes Betroleum 63/,, Do. 
Bipe line Gertificatd — D. 98 &., Diehl 4 D. 50 &, Rother inter Meteoroiogiihe%” 
wezen 1 D. 17%, Mais (old mir) 55 &, Zuder (Fair refining Sternwarte Sresisu vom 9. 01510. Detör. | Rn 2 W g 53, 10 4.1 Merg. 6 
Musconados) Ti. Kaffee (No) 1. Schmakz Warte Wilcor, 9ı/, | grimärme (Celfins). 2.2... +12 I + 121 + 8%.0 
bo. ee. Sr do. Wohe u. Brothers 91/4, Gped (hort clear) 8%, C.,| Smnnd nad nenn MT 7480 Ei 
Metreideframt 5%. Dmmitjättigung PER). 2 > 2 22. 7. 85 99 
BERERTE RN Kind NR SE RR ae Re WE EEE RE N ER) KR. 3. ER. 4 », ; 

R EST RE EN bededt. trübe Hehe. 

zelegramme. = Sterimarte iörestau v. 10. bis 11. Detbr.g Kar. 2 R. jab. 10 UWtorg. sh, 

Minden, 10. October. Kronprinz Rubalf von Defterreich | mare Eu) ee | ES | #818 
ft heute feih mit dem Prinzen Leopold von Bayeru bier ein- | Dunftrud (mm) . . . VE 81 8,7 6,0 

getroffett. Sunfättigung EL) . te Er 85 1 
£ | BE ee ee ec ter, 

Euündhen, 9. Detober. Das Eentraicomitee des deutichen| Better. "I I MEI EI DI.) wolfig trübe,. trübe. 
Schiigenbundes beihloß, das fiebente deutiche Bundesfhiegen in ash, Nm. Gewitt. Nehts,Neg, 

der Woche vom 24. bis 31. Suli 8. 3. auf der Hiefigen Iherefien- 
miele abzuhalten. 

Suldn, 10. Deiober, 
geftern Abend geitorben. 

&t,. Betersburg, 10. Detober. Die „Agence Rufje” bemerkt 
heziglich Der Nüctehr de3 ruffiihen Gefanbten in Chine, von 

Bübow, nad Gt. Peteräburg, Diefelbe erfolge nicht aus den pej- 
fimiftiihen Gründen, melde Die Zeitungen vielfach) angäben, fon 
dern bezmede eine mündliche Rüdjpradhe mit_dem hinefiichen 
Gejandten, um gemeinfam geeigneie Mittel zur Ausgleihung ber 

gwifchen beiden Heichen bejtehenden Differenzen ausfindig gu 

sachen. 
Baris, 9. October. Sn einem heute flattgefundenen Miniiter- 

zoth find die Bezüglich der Congregationen zu ergreifenden Map- 

vegeln definitiv feftgeftellt worden. Mit der Ausführung berjelben 

Sol im Laufe der nächten Woche begonnen werben; die Einzelheiten 

der Ausführung jelbft werden geheim gehalten. h 

Der Bisthumsperweierr Hahrne iftl 

Ö Sellerftand Bresien, 9. October. DB. 
11. D:ctober, D. 9 

Onferafientheil. 

Breslan-Warfhmer Eifenbapn-Gefelliheft, 
Einnahme pro Dionat September 1880 beträgt: 

seonllarkn definitiv 
1880 1879 

a. aus dem BerfonenBerkeht - » » . . 12732 ME. 18172 ME. 
b. aus dem Giüter-Berfehr 

incl. Ertraordinarien 2 +» 2 2.2. 201 * 20865 « 

52 Summa 34933 ME. 34037 ME. 
mithin pro 1880 mefr . . . . 896 ME. 

Boln„Wartenberg, den 8. October 1880. 
| Dirertion. 

| 

: Berliner Börse vom 9. Octöber 1880.. 

Doketen, 9,61 
Imperigis — 

Wechsei-Üpurse vom 9, Getoher. 

Amsterdam 100 Fi, |S 7.3 |168,85 oz 
&0, 100 FL |2M.|3 |167,60 bs 

London 1 Lstr : „ST 27, 20,42 hz 
do, 1 Letr, %..|3 3, Far 29,33 62 

Paris 100 Frans |8 #.120°| 88,50 hz 
da, 100 Erangs , |2M, 3%] 80,10 ba 

Peiszspurg 10 SR |3 WIE "1203,25 ba 
da 100 SB, |5 36 Ina hu 

Wersehas 180 SI r 7.6 1208,50 As 
Wien 10 FL... 8 24 1171,45 be 

do. 10 ML ... .aMld [178,40 be 

. Eonds- u. Geld-Course, 
Dentaeba Reichs-Anlaihel& |109 Rz 
Fra, kpats- ip 105 B A 

do. ®& 40, _ aan. I OO M .. 
do. 8.46, y per ult 4 be 
ao, .; dp, . (varsah,))4 | 99,90 bs 
„von 1882 u, 85 |, | MU au 

Stastg-Schutdach, [ip] *d A> 

Hrrhase, inbram An fr, 1) ds hz ! 
or Sindt-Onlig , (41h]703,50 bz. 

do, x Pe So Bahr DE 
Kur-u, Neumärkischaj4 | 28.10 hz 

€ Pommergahe 14 ,, ‚© | 9,90 8 
Posenschg. „2: „A 22,70 28 B 

i Preugsische ..„.;. 4 | W,70 iz 
2|Rhein, u, Westphäl 4 | 99.73 as 
81 Sächsische, , uo,. „ja wer ER 
= \Schlesischg . ....4 1109,59 B 
sfBerimer yo, 0er. 1197.80 bz 
EI do nen en 119,0 RG 
® | Pommersche . . ..#h| &9 nz 
=‘ Posensche neue „. .4 | 98.90 bz 
ä Schlesische ... . ‚ih —' 
5 ‘oe. ih. AuCQE |. - 
: do. Lit. Au. Ch]  — 
Lanädschaftl, Gentr.-Pfdb, 4 | 99 bz 
Kreis-Ohligationan . ‚5 RE 

do, do, „411103 50 bz.G 
do, do. are on 
Badische Prämien-Anl, 4 1133,40 bz 
Badische 35-Fl.-Loose fr. 1174 oz 3 
Bayerische Prämier-Anl.|4 1135 8 
Bayerische Anl, von 18754 | 99,59 bs 
Braunschw.30-Thl-Loose fr. . 98,40 hz 

Cöln-Miad, Prämien-Sch, 315/129 ‚25 bz 
Hamburger Rente „,. .31o| 37,90 hz 
Lübecker Präm,-Anleihe | [185 bz 
Oldenburger Loose, „. .3 |152,10 bz 
Sächsischg Bente 3 | 17,80 82 

franz, Bkn380,60h2B 
Dest,Bin, 17:,85 Dz 

Napoleonäor16,145hzR| Russ, Bkn.203, 7502 

Hypotheken-Certiäcate, 
Anhalter Landesbank 5 10958 
DoutscheHyp.-Bk.-Pidhr. |43, 191,40 bz & 

do, de do 5 110919 @ 
GothaerPräm.-Pfab.IEm, 5 1118,40 bzB 

da. do, UEm5 11.738 
a0, 5% rlickz.& 11015 [106,90 & 
do, 4 rückz,3 310)41,110% bz 

Kruppsche n.rtickz.2210|5 [107,79 bz 
Meininger Hyp.-Pfandbhr, [41] 140,25 bz 

- do, Präm.-Pfandhr, 4 1121,75 bw 
Nord. Gr. C.-B. Hyp.-Ant, 5. | 99,356 bz 

do, do, de. Ffdhr, |5 98,50 # 
 Oest.-Bod.-Cred, Pfähr, |5 — 
Pomm.Hyp.-B.Pfdb.3 12015. 1104,25 & 

do, de, rückz, allll5 162,25 = 
do, do, do. »100|5 | 98,59 b2G 
&o, do. do. alldjalh| 99,40 eG 

Pr.Bd.Cd.B.Hyp.Pfbunk, 5 1157,75 bzG 
do. do. rickz3 10015 1108 & 
do. do. yückz, & 115 |41b1103,25 bx 

Preuss, Oentr.-Bod.-Ured, ; 
unk, Pfähr,rickz,2100 5 [105,20 bz 
do, do, rückz, 2119 )5 1112,25 G 
do, do, rückz, A110 411106 bz 

: do. de, kündb,Pfdh A 4 — 
Preuss, EHyp,-Bk,(Spialh. 

unk. rückz. 3 120)41,1103,25 @& 
do, do, rückz. 31105 1104 bz& 
do, do, rückz, 410015 101 bz & 
do, do, rückz. 3 1u0 [4441100,75 br & 

Schles, Bod,-Greü.-Pfdbr.5 163,75 B 
do, rückz a lic|atp|ius B 

Ausländische Fonda, 
Oest, Silberrente 24 u, 741] 61,10 bz 
do, "do, 3, 1041. 61 ba 
do, Papierrente ... -dl.) 60 bz | 
do, Goldrenie ı,,...14 | 78,0 bzB 
49. Lovse von 1854 4 wu 
do. Gredit-Loose v.1858 |fr, 
a0, Lotterie-Anlv.1860 15 119,75 bz 
do s&der Loose. ... «fr, 1905 dx 

Russ, Stieglitzö. Anleihe5 | 86 B 
do. Engy, v ‚1871, 1872,56 | &8,10 he 
do, do. v. 1873 5 a 
do, do, 7.1875 dia] 89,409 bz 
do, Anleihe von 1877 |5 | 20,49 pd=B 
do, da von 1880 4 | 69,85 bz 
do, Orient-Anl I,v. 18775 | 56,75 hz 
do. d, Wv.18785 | 57,29 n8G 
do, 4. 11 v.48795 | 56,709 az 
do Främr-Anl, v.386415 1139,99 hz 
do, do, v.i1866 5 1387,90 bz 
do, Bod.-Ores.-Piähr 19 0 hr 
do, venw-Bd,Gd.-rräh. 5 | 78,50 bz 
do, Poln,-Bchetz-Obsig.i4 | 81,60 bx 
Poln, Pfandbr. IU,S, RB. | 02,40 ,% 
do, Liquid.-Pfanäbr 4 | 54,95 az 

Amerik, 6% Anl. pro 188116 | 99,89 
do, 5% Anleihe > 1199,50 & 

Gömörer 9 | 22,60 bz 
Italienische 5% Rente |j5 | 84,44 hz 
Raap-Grarer 100-Thlr.-L. |# 9 42 
Enmänische Anleihe 3 1397,10 bg 

do, Oplig, 6 | 83,50 hz 
- TürkischeAnteihe y, 1865 [fr, | 18,10 bzG 
Ung. Loose (M, ». St) fr, 1208.75 hr 
30. 5%St.-Eisenb.-An} .d | 96,40 be B 
Vogarische Goldrente |6 1} 90,25 br & 

Aschen-Mastricht L, Em, 
Bergisch-Märk, I.UL,Serie 

I, AB 33, © a 
do, : d9, 
do. Hessische Nordh, 
Beriin-Dresden (gar) 

Berlin-Görliizer c0RV. 

= h Lie, & 
do. Litr, 

Breslay-Freibrg.Liu. D FE, 
do, Lit, 

40, I RRNEN- 

Haile-Soran-Guben. gar. 

do, do, Be 

Märkisch-Posen . 

do, do. Lit, 
Niedersehles. Märkische I 

de, do, n 
da OblieLu.H, 
äo, Oblig, IT 

Cherschl Lisenp. Lit, & 
öo, Lit, B 

Use a AR a age, 

&0, Lit, H 4% gar, 
de, Em. v, 1873 .. 
do, Em, v..1874 
So, Em. v, 1879 
do, Brieg-Neisse, . 
do, Niederschl, Zwgd, 
de, Stargard.Posen 
do, 'de, HL Em, 

Ogls-Gnesener ... 
Uotpreuss, Stdbahn , . 
Rechte-Qder-Uter-Bahn 
Kheinische DU, Em, 

de, von 1877 

Dux-BodenpacherEisenh, 
Dux-Prager Eisenhahu 
G aliz.Carl-Lndwig-B.gar, 

dB, I, Em, 
Kaschau-Oderberger gar 

do, Gold-Prior. gar 

oe re. ıdı 

Magd.-Halb.(Leipz JLit.A 

41 

a 
ERS Bi 

Kisenpahn-Prioritäts-Ubligationan. 
99,99 G 

109,10 hz 
sıB 

193,26 bz: 

hr 
a 

& 
4 
44 
e 

Lemberg-Czernowitz.gar, 
do, ıl, gar. 
do. AIL ger. 

IV. gar, 

N
O
R
T
O
N
 

do. 
Mähr,-Schles, Ceutraib. 

108,25 8 
191,25 Dz 
11 
ı 0 

4151102,19 ba 
103,10 nz 
102,29 02 
162,39 bz 
192,49 bz 
Kann bz B 
102 E 
® 99,50 hzB 

99,50 bzB 
99,50 & 

163,25 B 

101 26 bzB 
sy R 
950 8 

99,59 3 
99,50 B 

— 

98,90 dz% 
%,75G 

102,15 bzB 
102,75 4 

194,10 bz& 

B
i
r
 

0
 

5 
2j
 

102, 
191, a

g
 @ 

| 
2 

bisenbahn-Prioritäts-Obligation sa. 

Leipz. Wechslerkk, 

(in Lignidation.) 

Dester, Btanteb, rar. 3 1375,50 @ 
©. do. v. 1874 gar. 3 1366 G 

Oesterr. Nordyerth,(gar, 6 | 85,50 & 
‚do, 45 de, Lit, B ‚5 | 34,95 G 

do # de. (Goläpr. !| 5 |102 bz B 
Ossterr, Südbehn Im T. 3 1263,70 hz 
Rd. do “ 24m10 } 3 263,20 hz @ 

I. * _Oplg, ar.).| 5 | 95.20bz @ 
Beichguserg-Parduhitzer 5 | 79,80 bz 

- do. Goldpe. | 5 |100,80 B 
Rudoipb-B, de 18578 (gar.) 6 | 79,80 bz 

‘| Ungarische Nordosthahn (gar.)| 5 | 70,50 bz 
de do, Guldprior.(gar.)| 5 | 88,60 bz 

= do, Ostbahnl, (Staats-Obl)]| 5 | 67,70 bz 
ün, do, DL da. 5 j 89,30 bz 

Oharkow-Azow. (gar.) 5 = 
Charkow-Krementschng (gar)| 5 | 94,19 bz 
Moseo-Rjäsen (sar.) 5 1102,75 hz 

Parschay-Serespo) (gar,) 5 | 36,25 bz 
Warschau-®iener II, Em. 5 1103,25 bz B 

4% 11. .d0. 5 1102,25 bz 2 ve ann ar Akt d, z& 
de. VL do 5| 9925 bz @ 

Gotihardbahn I, IL u,ılLSerie,) 5| 91,25 bz 
Rumänische Risenbafhın, 6] 98,40 bz 

Eisenhahn-Stamm- Actien, 
Dividende nro 1878 139 Z£ 

Anch-Maskticht. „| 2, 4 | 81,20 br 
itona.Zieler „,. .| @ | 4 |153'bz 
erg, Märkische s | sul 4 j11710 be 

‚| Berlin-Anbhalter 5 »| 4 1119,10 bz & 
do, “sresdener | 0 0|& |2025hzB 
do, Görlitzer „.| 0 0I4 |2iprQ@ 
do, Hamburger [101,11215) A 1233 br 
Co, Potsd.Mgab.| Sk) 4 | 4 | 99,10 bz B 
de. Stettiner, . .| Bes] Lu] 49,1114,60 bz 

Böhmische Westh, | Diy] 6 | 5 | 98,80 he 
Bresiau-Freihurger | 34] 4] 4 [107,25 be 
Göln-Mindener ...)6%] 6 | 6 1147,28 bz 
Dux-Bodenb, A,u.B.| 0 IA | 7910bz & 
Gate. O.-Lndw.-B, | 81, 7,738] 4 |115 bz 
Gotmardbahn „. ..| 6 616 49,25 & 
Halle-Sorau-Guben | 0 0) 4 |22 bz 
Kasehau-Oderberg |4 | 4|ı& | 52,90 hzB 
Kronpr,Rudoitpahn | 5 5|5 | 6610 bz 
Ludvigsh,-Bexbach | 9 9|ı4 1200825 bz 
Markisch-Pesener | 0 0a | 2740 bz 
Mardeb,.-Halberst, | 9b] 6) 6 |147130bz 
sing-Lugvissh |4 | #|4 | 95,90 bez 

Nisderschles,-Märk, | 4 44 99,50 @ 
Öberschl. A.C,D.E.} 8 sof 31,195 bz 

do. B, ik ühser.)| Si] Ps Yu 157,50 bz 
Oagterr. Stantsbahn| 6 | 6 |4 1470,50 b2G 

do. Nordwestbahn] 4 45 1291 bz 
ao. Südb. {Lomh,)! 0 0\4 1140 bz 

Ostpreuss. Südbahn! © 014 48 Dz 
Rachte-Od.-Ufer-B, | 7 |} 4 1144,75 bz 
Reichenberg-Pard. | 4 | 4 | ati) 57 bz 
heinische.... .. 7 2 | 61413158,60 bz 
do. Lit.E (4pgar)| 4 | 214 | WB 

Rhein-Nahe-Rahn 0 014 20,70,B 
| Rumänische Eisenn.! 2 | 3%] 4 | 52,75 be 
Eusstsche Stastab. |7,0o5 Tass 5 — 
Schweiz, Westhahn] 0 4 | %2090bz 
Stargard-Pagener | 41h] 4b | 411102,90 oz B 
Thüringer Lit, A 18 | 8 |&4 1168,60 bz B 

do. Litr, B4hgar)] 4|4 | N50pzB 
do. Li. G (4hg.)| Ah] Aip| a1hl104,55 hz 

Wearscheau-Wiener Se 112, 4 1261,50 bz 
Weimar-Gerser Ah 4b) Aihl Bi de 

Kisenbahn-Stamm-P rioritäts-Actien. 
Berlin-Dresdener. |0 |o |5 | 55,70 bz 
Berim-Görlitzer 1 31,]5 | 80 bz & 
Breslau-Warschau |) 15 /40B 
Halle-sorau-Guven | 0 | 31u15 | 95,25 pz B 
Kohiturt-Felkenbg, | % | 0 |5 | 47,50 bz& 
Märkisch.Posener 5 |5 |5 112 bz& 
Magdhg.-Halperst.B.} 4ljs) Sih| 81,| 87,70 bz @ 

9 Lit. 0 5 5 I5 1122,50B 
Mlinster-Enschede |0 Jo |5 | 21& 
Dels-Gnesen 0 )0 |5 | 3750 bz @ 
Ostprenss.Südbahn | 5_ |5 |5 | 98,50 bz B 
Posen-Ureutzbure | | 23,15 | 70,75 bz 
Rechte-Od.-Ufer-B. | 7 1735015 114350 bz & 
Rumänische 8 |ı8 |8 e 
Sasl-Bahn s: 10 10 |5 | 80,50 pz 
Weimar-Gerger ‘ } 0 |0o |5 |36nz & 

Bank-Actien. 
AN. dentsch,Hälges.| 2 4 1a | 72 he 
Berlin, Kassen-Yer.| 8, | 8,4 j170 [e} 

do, Handels-Ges| 0 5 4 101,90 bz @ 
Bresl Disconto-Bk.| 3 51,4 | 93,10 bz & 

do, Wechslerbank; 52,| 6 ja | WB & 
Cob,-Goth-Ord,.Ges,| 4b 5 4 | 9050 bz B 
Danzıg,Privat-Bank| 51,]) 5 4 109,75 & 
Darmstädter Bank | 69) 9ihlı 1146,10 br B 

do.  Zettelbank| 51, Slgla [106 &. 
Dessauer vredit-A. | 3 | 3 ja | 81,59, 
Dentsch® Bank 6, 9 |& |142 Hz 
Genossensch.-Bank | 51) 7 | 16,40% 

do. junge | 51,) 7 a [11 
Diseonto-Gesellsch.| 61,10 |4 1172,60 tz B 
Hannoversche Bk, 51, 41.14 1102,75 bz & 
Kieler Bank ... .-| 82%) 10414 _ 
Koniesb, Ver,-Bank| 6 | 5 la 110425 G 
Lendw.-B.Kwilecki | 4% AR, 4 71,75% 
Leivz, Credit-Anst. | 62,]10 |4 114740 bz B 
Leipziger.Dise,-Ges,) 4 6 14 ‚1100,90 bz 
Unxemburger Bank| 71610 |d4 1137,20 hxB 
Magdehe. Privat-B} 65] 5154 1111,50 bz 

ininger Gredithbk,| 2 0 a | 225 bz& 
tiederlausitzer Bk]| 6 | 6 |& 1 925G 

Norddeufsche Bank| 845110 |4 [165 G 
Oberlausitzer Bank) 4 | 42h | 75 B 
Oest. Credit-Actien | 824) 1ll,ja |477 bz 
Pos.Provinz,-.benk | 4 4 1144 
Pr.Immoh,B.(60mE)| — | — 14 | 97,50 bxz @ 
Reichsnauk . „.. | 65} 5 |411|146,90 bz 
Sächsische Bank 53,) 6 |& 1118,75 B 

| Schles, Bankverein 5 6 |4 |10650@ 
„\Weimarische Bank) — | 5 4 | $6pz G& 
Wiener Unionbank | 5 6 8 2; 

Dtsch, Hypbk. Berl} 61,| 6 |4 | 91,75 br 
Goth. Grundered,. B.| 6 5 1 I9G 

do, junge] 6 d 4 191,75B 
Nordd Grunder.-B.} 0 0 l4 | 650 nz 
Pemm,. Hyp.-Bank | 5ih) 0 |& 162,90 br G 
Pr,-Bd.-Ur-Act,.Be.| 5 0 Ak | Ohza 
Pr. Oentr.-Bd,-Ored,| 91] 91pl& 1129,50 C 
Prenss,-Ayp.-A«-Bk.| 101,| 0 |& 1101 oz & 

7. Hyp-Vers-Act| 5 | 2 4 B 

| = | |® 1,2958 B 
Thüringische Bank 12 & 

Industrie-Actien, 
Bresl.E.B.-Wegenh,| 51pj51, 4 | 80,80 & 
do, verein, Oeltabr, ö: ia |& | 79 bz 

Denische Bauges, F % 4 | 68,50 B 
do, Bisenb,-Bauges.| 9 014 4,40 bz 
Egells Nasch,-Ges, | 0 0)4 | 3125 02 @ 

Erdmsd, Spinnerei | 9 014 | 30,75 ba 
Görl. Eisenb, Bed, 61.) 3 14 | 7775 bz B 
Hofm’sWagg-Fabr.| 0 3/4 |50B 
Opp. Port, Gement) 3 | 31pj4 654 

Schles, Cenent 2 4)4 |65B 
Bresi, Prerdebaun | 6 | 4,4 IW9ı2@ 
Berl, Pferdeb..(&2)| 71) ipl4 1157,75 p= & 
Posener Spritfabr. | 3 814 |53 bz 
Russ, Mssch, (Oblg.)| 6 | 6 |6 | 87,25 b2 & 
Schl, Leinenindustn| 5 5 I4 | 9525 @ 
do, Porzellan ar.) 115) 2 & 36 & \ 

do, do, Prior -ObL| 6 66 I! 3870G 
Vietoris-Bütte De — 
Wilhelmsbötte MA. O0 | 0 |. — 

Schies. Feugrvens. |91 22 | frli230 & 

Bismarckhütte, 7 112 | 117,50 bz 
Kedenkütte consol, | 4 | = | 1a 

do, Obligation! 6 6|6 |w6pz B 
Donnersmarkhütte | 1) | 114% | 64,75 px 
Dorimunaer Union | 5 | = |% | 23,50 
0, it) 0 | |E | 25 GC 

Leursbütte - uik| Gl r 117,75 bz 
‚k Lauchbammer .„.) 0 | — 35,90 bz ;, 
Marienbütte .. . .| hl s4 |* | 69,96 bz 
Oberschl,Eisenb.Bd.} 0 | 0 | | 56hn@ 
SchlL Kohlenwerke | — | = | us € 
Schies, Zinkh.-St..A.| 51) 51,14 | 96 dz B 

de, St“PrAer| 5ıL| sıL| Sb) 99,75 be@ 
do, Oblieat) — 512 1106,25 & 

Stollb, Zinkh.-St.A,| 0 | 13,1% | 29,75 bz 
do, StwPr.Act, | 8 6% 5 | 90,25 bz & 

Igmowitzer Bereh,| 0 04 | 77,50 bz 
Vorwärtshätte . ., | 0 | 0% | 19,50 ba 
Westphäl, Union, | 0 | — |% | 16,76 bz 

do,  Bt-Prior| 0 eh 78.90 B 

Bank.Dısce ent 5%. 
Lombard-Zinstuss 60 
Privat-Discont Ah



Die Berlobung meiner Toter 
ı Marie mit dem SFürftlihen Rent: 

meifter Herın :Hitge Findler bier 
beehrt fih ergebenft anzuzeigen, 

Slawentib, den 9. Detober 1880. 
Tran 3. Kumalsli’s Wittwe 

geb. Thiele. 

Meorie Kowalsti, 
Hugo Finder, 

DBerlobte. 

Unjere volgogene eheliche Verbin: 
dung beehren wir uns hiermit allen 
Bekannten ergebenft anzuzeigen. 

Anton Nichter, 
Martya Niter, 

n geb. Fißtter. 
Lipine, den 9. Detober 1880. 

Die vieljeitige Theilnahme, die mir 
bei dem Hinfcheiden meines geliebten, 
hoffnungspollen Sohnes Bilter von 
Jah und Fern erwiefen wurde, vder- 
anlaßt mid auf diefem Wege meinen 
ergebenften Dank abzuftatten. 

Dppeln, den 8. October 1880. 
verw. Jda Gleich, geb. Bergif. 

| CircusRenz. 
Breslau. — Zouifenftraße. 

5 Deontag, den A, October : 

A Sroge Borjiellung, 

A Robert u. Bertrand 
© Sroge Bantomime mit Ballet in 
5 Abtheilungen und einem Vorfpiel, 

4 | arrangirt und in Scene gejebt 

arabifcher Buchshengft in ver hohen 

Mittagstiih von 75 Pf. an. 

; vom Direcdor E. Renz. 

4 Sans Springpierd D. B., 
u geritten v. Zrau A. Hager-Renz. 

. Mahomed, 
oft 

u Schule geritten ». a E. Loisset. 

Anget-Quadrilie 
geritten von 4 Damen u. 4 Herren. M 
Auftreten des Frl, Renz (Nichte), E 

inwie deö Herrn Cooke. 

EB. Benz, Director, 

Leschke’s Hötel, 
am Central-Bahnh., Claassenstr., 
Zimmer von ?Mk. an inelusive. 
Gepäck von undnach dem Bahn- 

hof vom Hauspersonal. [x 
&aje Strafburg, an 12, 

Heute Gänjeihwarzianer, 

Optiler 
Richard Fiedler 

empfiehlt fein in 
==, Men Genres reich 

affortirtes Lager 

a“ wer dopn. Achrm. 
a  Operugläjer 

11 IE, 
3 Nathenower 

dopp. Ahr. 
Krimitecher 

22 ME 
Dentiche Aneroid-Barsuıeter, off. 
Werk und jchöner Holzrahmen, 16 Mark, 
Tenfter-Thermometer auf jtarfem Spiegel- 
glas mit Meitinghalter 5 Mark, Goldene 
Brillen in allen erift. Tacond, flach, 
dreilantig und rund, von 8 bi3 20 Mark, 
Goldene Patent-Brillen 9 und 10 Mark, 
Silber-Brillen mit engl. Steg 5 Marl, 
Stahlbrilfen mit feinften Gläjern von 
1, bi8 3 Mark. 

RichardFiedier, 
Optiler, 

Albrechtsitr. 9, 2. Biertel v. Ninge. 

Lecons de iranGais. 
Carriere, 

Ohlaue-Stadtgraben 20, 2. Etage. 

Doppelte Buchführung 
sowie der Unterricht in allen kauf- 
männischen Wissenschaften beginnt am 
1. November a c. Prospeecte ee 

T. Meldungen von 1—2 und 7-8 
Heinrich Barber, 

Buehhalter und Schreiblehrer, 
Oarlsstrasse 12. 

,; werden jchmerzios ein- 

Sähne ejekt, plombirt, mit 
Lachgas gezogen. 

Riedel, En 
Sartsftr. 2, an der Schmeibniberftr. [3 

entift, 

Waldenhurg in Si, 
Hotel 

zum gelben Löwen 
empftehlt fich ben geehrten Herren Retjen- 
den bei joliden Preifen, ganz worzüglicher 
Kühe und prompter Bedienung einer 
gütigen Beachtung. Era 
Zimmer incl. Lichte und Gervis non 

1,50 Marf an. 
Sohachtungsuoll 

©. Dinger. 

Sn unfer Brocuren-Regifter ijt bei 
Tr. 132 das Erlöfchen der den: Buchhalter 

Friedrich Ernst 
Waldemar Quehl 

in Benzin 
Dr die in unferm Firmen - Regifter 
Str. 403 eingetragene Firma 

Reinhold RKoscher 
zu Benzig 

ertheilten PBrecura heut 
worden. 

Görlis, den 2. Detober 1880. 
Königlies Antsgerict. 

Der untern 10. April 1879 über das 
Bermögen des Kaufmanns ia 

Karl Kalus zu Nawitiäh 
sröffnete Faufmänniihe Concurs ift für 
beendigt erklärt, 
KRawitich, den 21. September 1880. 

Königliches Unts-Gericht, 
ac Bratie., 

eingetragen 

‚| Berger gehörigen 
örundiläde fir. 35 nnd 104 

 follen im Wege der nothwendigen Gub: 

Gericht in unjerem Gericts- 
ii gebände Kierjelbit, Schäffenjenl, 
verkauft werden. 

ilfeinte, zu dem Grumpftüde Jer. 104 gehö- 
iiren 10 Hectar 28 Ar 10 Duadratmeter 
‚der Grundftener unterliegende Ländereien 
und ift leßteres bei der Grundfteuer nach 

‚leinent Neinertrage non 63 ME. 48 Bf. 

optiiher Suftru- 
a, mente, Natheno: 

[5] 

(Königl. Sıhlei, Train=Bataillon 
Ir. 6. 

Nothiwendiger Berfauf, 
Das der verehelichten Gtellenbeitker 
A Zangner, geb, Senniwig, 
gehörige 

Srandftid Pir. 14 Hennersdorf 
fol im Wege der Amangsverfteigerung 

am 14, December 1880, 
Bormittags 12 ihr, 

in unferem Gerichtsgebaände, 
Zerming-Zimmer Nr. 1, 

vor dem Herrn Amts-Nichter 
r. Simon 

verfauft werden. i 2 
Zu dein Grumdftüde gehören 5 Hectar 

24 Ar 30 Duadratmeter der Grunditeuer 
unterfiegende Ländereien und ift dafjelbe 
bei der Grunditeuer nad einem Kteiner- 
trage von 158 Mart 85 fg,, bei der Ge: 
bäudefteuer nad) einem Nubungömwerthe 
von 60 NWark veranlagt. 

Die Bietungscaution beträgt 785,40 Mark. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zu- 

Ichlaged wird im Anjchlug an die Der- 
jteigerungs-Verhandlung verfündet werden. 

Ohlau, den 29. September 1880. 
Königlises Untsgericht. 

Abtheilung LE 

Tnthivendiger Verlauf. 
Die dein GStellenbefiker WWilheln 

bou Nieder-Salzbrunn, 
Kreis Zönldenburg, 

haftation 

am 14. December 1880, 
Vormittags 11 ihr, 

dor dem unterzeichneten Aınts- 

Zu dem Grundftüd Nr. 35 gehören 

veranlagt. Bei der Gebäudejiteuer ift das 
Grundftüd Nr. 35 nad einem Nusungs- 

älwerthe von 18 ME, das Grundftüd Nr. |? 
104 nad) einem Nubungswerthe von 
45 ME. veranlagt. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zu- 
I&hlaged wird [2 

am 15, Decentber 1880, 
.  Bormiltags 11 Uhr, 
tn amjerem Geriätsgebünde 

bierjelsft, Schäffeninal, 
von dem unterzeichneten Amts-Gericht 
verfiindet werden. 

Sreiburg, den 1. Detober 1880. 
Königliges Umts-Gericht. 

Hathivendiger Verlauf. 
Die nachbenannten, im Kreife Schroda 

belegenen, zum Nachlafie de3 Nittergutg- 
bejigerd? Broniskaw von Dabromsfi 
ehörigen Güter und Grundftüde, deren 

Bejistitel auf den Namen des Rittergutö- 
bejiserd Bronislamw von Dgbromsti 
berichtigt tteht, und zwar: 

1) ©as Wiittergut Winnagöre, 
welches mit einen Klächeninhalte von 710 
Hectaren 32 Aren 40 Duad,-Dieter ber 
Srundfteuer unterliegt, miteinem Grund- 
fteuer-fteinertrage von 9017,22 ME, umd 
zur Gebäudefteuer mit einem Nubungs- 
werthe von 173] ME. veranlagt iftz 
2) 205 Yiittergnt Bronisiam, 
welches mit einem lächeninhalte von 834 
Hectaren 56 Aren 20 Duadr.-Weter der 
Srunditeuer unterliegt, mit einen Grund- 
fteuer-Rteinertrage von 4792,05 Mf. und 
zur Gebäudefteuer mit einem Nubungs- 
werthe non 399 ME. veranlagt ift; 

3) dn5 diittergut Yinmiejfi 
 ‚tladieckie, 

welhes mit einem Zlächeninhalte von 233 
Heciaren 48 Aren 70 Duadr.:Meter des 
Srundftener unterliegt, mit einem Grund» 
feuer-Reinertrage von 3228,24 ME. und 
zur Sebäudeftener mit einem Nubungs- 
mwerthe von 192 ME, veranlagt ift; [3 

4) das Rittergut Chacicze, 
welches mit einem Flächeninhalte von 372 
Hectaren 5 Aren 58 Duadr.-Meter der 
Orunditeuer unterliegt, mit einem Grund» 
ffeuer-Neinertrage von 4766,52 ME. uns 
zur Gebfudefteuer mit einem Nubungs- 
werthe von 276 ME. veranlagt ift; 
5) Das Landgut Ölarzeion Pr, 1, 
welches mit einem Flächeninhalte von 174 

ectaren 50 Duadr.-Meter der Grund- 
teuer unterliegt, mit einem Grundfteuer- 
teinertrage vom 2561,91 ME. und zur Ge 

bäubefteuer mit einem Nubungsmerthe 
bon 168 ME, veranlagt tft; 

6)dasSrundftädärzezte iir.19, 
welche mit eimem Slächeninhalte von 
10 Hectaren 12 Aren 70 Dnadr.-Meter der 
Srundfteuer unterliegt und mit einem 
Grundjteuer-Reinertrage von 121,02 ME. 
veranlagt tft; ir i 
7)das Srundftüd Brzeziefir.20, 
weldes mit einem Flächeninhalte von 
12 Heclaren 42 Aren 40 Duadr.-Meter der 
Grundfteuer unterliegt und mit einen 
Srundjtener-fteinertrage von 125,28 ME. 
veranlagt ift; follen im Wege der nothr 
wendigen Subhaftation zum Zwede der 
Auseinanderjeßung k 

deu 7. December 1880, 
Kadmittags um 3 ihr, 

im Gibungsfaale ded unterzeichneten Ge- 
richts verfieigert werden. 

Schroda, den 29. Geptbr. 1880. 
Königliges Amtsgericht. 

Tferde-Anction. 
Sonnabend, Den 16. October c., 

bon Vormittag 9 Uhr ab 
werben auf der Friedrich-MWilhelms-Wiefe 
im Bürgerwerder hierjelbft circa hundert 
Milttärpferde meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Breslau, den 27. September 1880. 

Eommiifions-Lager 
pafjender Artifel wünfht der. Suhaber 
eines feinen Enlonialmaaren: und Delicateh- 
Gejchäftes in Trankfurt a/Dder zu über- 
nehmen. &ef. Offerten zu richten an die 

Oberihleitihe Eiienhaht. 
Submiffion auf Lieferung von 9400 cbm geliebten Kies für das Sahr 1881. 
Dfferten mit der Auffchrift „Lieferung von Kies” find bis 

Sreitag, ven 22. Oetober er., Vormittags 11 Nihr! ; 
im Bureau, Simmerftrage Nr. 3 in Oppeln abzugeben. Bedingungen gegen 0,50 ME 

Dppeln, den 6. Detober 1880. 
Königliche Eifenbahn:-Bau-Tuijpection. 

Belanutmadtig. 
Am 27. April. 1880 it zu Lauban die 

am 19. April 1814 von der unverehelichten 
Eleongre Körner zu Naumburg aD. 
geborene unnerehelichte a [2 

Christine Augustine Körner, 
genannt Thieme, 

ohne Hinterlaffung einer Yetwilligen Ver: 
ordnung geitorben. Auf Antrag des be- 
Be a Rechtsanwalts 

aumt zu Zauban nom 4. Auguft 1880 
werben die unbefannten Erben, beziehungs- 
weile Grbederben der &hrijtine 
Auguftine Körner, genannt Thiente, 
bierdurh aufgefordert, fi mit ihren 
Anjprüden an den Nachlaßbei dem 
unterzeichneten Gericht binnen Iironaten 
und jpäteftens in dem auf 

den 27, September 1881, 
Bermittags 11 Uhr, 

in unjerem Terminszimmer Nr.17 ange 
jeßten Aufgebotötermin zu melden, 
midrigenfalld der Nachlab als ein herren- 
Iores But dem Fiscus anheimfält. 

Zauban, den 28. September 1880. 
Königlies Amts-Geridt. 

Belauntmadjung. 
Die auf Grund ded Alerhöchiten 

Privilegiums vom 5. Februar 1879 
auögegebenen 5 el 
Henitädter Kreis-Öbligatiunen 

I. Emilfioen: 
Litt. B. Nr. 93 und 138 & 1000 ME, 
Litt. C. Nr. 22 48 145 und 177 

a 500 DE. 
Litt. D. Nr. 25 54 350 404 und 

471 2.200 ME, 
werden in"Zolge der am 23. v. MS. 
itattgefundenen Ansloojung den Sı- 
habern bierdburd) mit dent Bemerten 
gekündigt, daß der Termin zur NRüd- 
ahlung der Capitalien auf den erjten 

April 1881 feitgelest it, und Die- 

felben von diefem geitpunfte ab in 
der Kreis-Communal-Kafje hierjelbit 

in Empfang genommen werden lönnen. 

Reuftadt DJS. 
den 1. Detober 11880. 
Ser Kreis Aus Huß 

des Freiles Neniiadt DS, 

Holzverlanf. _ 
Künigiige Oberfäriteret 

Beiftertwitz, am 25. Detaber 6, 
früh 10 ihr ie Linden im 

Spitzer’ichen Gafthaufe, 
I. Belauf Scheidelwig: 

1) Die noch vorhandenen im Schlage 20, 

Sagen 114 Iagernden Brennhölzer: 
Eichen Scheit (Andrug), Kuüppel, 
Rumpen, Stod; Nüftern Scheit, 

Rumpen; Buchen Sceit Alnbrud)), 

Stod; Erlen Schet Anbrud); 
Linden Seit (Anbruch.) 

2) Aus dem Schlage 19 tm Sagen 113, 
19 Stüd Eicjen IL IV. V. Klafie; 
Eichen Scheit Anbrud)), Rumpen, 
Keifig I. Klaffe._ 

H. Belani Kaniguraz 
1) Die im Schlage 26, Sagen 133 Ia- 

gernden Eichen aller Kiafien, Tomie 
en Krüppel, Rumpen, Reijig 
1. Klafie. i 

9) Aus dem Schlage 27, Sagen 137 bad 
noch norhandene Brennholz: Cichen 
Rumpen, Stod, Neiitg 1. Slafie. 

Hr 26. Octeber, wäh 10 Uhr 
in Oblau bei Weidlich. 

I. Belauf Rodeland: 
1) Aus dem Schlage 15 im Sagen 172, 

120 Stüd Kiefern:Nubenden II u. 
Il. Klajie. 

2) Aus den Schlage 16 im Sagen 157, 
58 Stüd Kiefern, 3 Tannen-Stüde 
und 900 Stüd Nadelholzfafkhinen. 

I. Belauf Grüntanne: 
. Das im Schlage 11, Sagen 94 Ta 

gernde &ichen N iomie 
42 Hundert Durdforftungs-Kadelholz- 
Taldhinen. ; 

II. Belauf Steindorf: 
1) Aus dem SchlageNr. 1 im Sagen 4a, 
28 Amtr. Eichen Shheit, 17 Amtr. 
Buchen Seit, 16 Amtr. Gtod, 

2) Die im Schlage 2 im Jagen 36 las 
gernden 65 Stüd Kiefern IV. Klafie. 

3) Aus der Totalität Cichen Sceit, 
KRumpen, Erlen SKnüppel, Fichten 
Scheit- und Knüppelholz. 

, Außerdem au diefem Zage etwa unver- 
kaufte NRefte der Lieitation vom 25. d. M. 

Ohlau, den 8. Detober 1880. 
Der Oberfäriter. 

Wegen Sranklichteitverfaufemein 
Specerei-, Tabaf-, Farben- und Eijenkurz- 
waaren-Geichäft, verbunden mit f. NRe- 
aurant und Billard, unter günftigen Be- 
ingungen. 

= are 
’ Schönau i. Schl., Kreisftadt. 
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Für eine nicht umnbedeut. Baarz| 
lag Mi mitt 

Eine Kinpergärtnerin 
rauch zur zeitweiligen Unterftüßung er 

"zum 14. h, mit 

zahlung u. Angabe von Lie 
guter Sage DBreslaus im Gejanımtbetrage 
von 45000 Mark wird bier, nder in der 
Provinz ein Gafthof erfien Ranges oder 
fonft ei induftrielles Etabliffement zu 

fanfen vr. einzutanichen 
gejucht. Adrefien von GSelbitreflectanten 
nter 9. 82 in den Brieft, d.8tg. [2] 

. Ein ‚angejehenes Haus in Haut: 
burg, welches 15 Jahre hindurch 
Die Mertreting eines der eriten Fa- 
brifanten Brandensurgs i. Rartoffel- 
mehl, Stärfe u. Syrup mit größten 
Erfolge geführt hat_u. diefelbe Um: 
ftände halber hatniederlegen mäfjen, 
tucht eine gleiche Vertretung mud 
bittet Neflertirende, ihre Wörefle 
unter H. 04366 an Haasenstein 
& Vogter in Hamburg einjenden 
zu wollen. [2] 

Ein Baar elegante 

Wöergenpferne, 
S 

Ss Sahre alt und fehlerfrei; desgleichen ein 
Heitpferd, Duntelfuchsftute ohne -Ub- 
zeichen, 6 Sehre alt, 55“ groß, fehlerfrei 
und flotter Gäunger, stehen zum: Verkauf. 

u der Schlef. Zig. unter Chiffre 
D) . 0 IR 

Das Nähere beim Oberrofarzt Gahbey 
in Oklau, ; 

bei Liegnib ftehen zum Verkauf: eingeladen. 
ein Gjähriger Pony, geritten und Tagesardnig. e 

efahren, nollftändig fromm, für Kinder 1) Borlegung der Bilanz pro 1879/30, des Geidhäfts- und Des ehr geeignet, ferner ie Penifiunsberits. 
eine fait ganz neue BreitfdeDta- 2) Genehmigung der vom Nuffihtsrath vorgeichlagenen BDibi- 
ichine. re Dende. 

Berfanfe eine 

e
n
 &weres Gewicht (Better reitet 209 fd.) 

für 400 Thaler, 2 
Nähere Auskunft exrtheilt gütigft Lieute- 

nant Kiruge, Regt. 18, Glas. 
von Kalinoweft. 

. Don. Tigeichlomwit, b. Herri- 
ftadt berfanft fprungf. Bullen, 
holländ, Niace, grau n. Ihlvarz- 
ibedig, auch einige tragende 
Kalben. [3 

Kartoffeln . x 
_fauft die Stärfefabrif in Herrnprotic. 

Eine noch wenig gebrauchte 

Gentelimalwange 
von 150 Gr. Tragkraft verfauft preis- 
werth Brieger Wrühle Gebr.Storch, 
Brieg, Negierungsbezirt Breslau. 

Ein großer Heijeivagen mit Wad)s- 
iguren-Gabinet, Banorama und großer 
rehorgel ijt preiswerth zu verfanfen bei 

nton Preissig, 
Kaaden (Böhmen). 

Roth-,Ahein-, Wolelweine, |i 
den Shoppen v. ME. 0,50 an, empftehlt E 

Bayer's Weinhandlung, 
BEER Oplaneritrage 43. 

Weit MWBojtsyeder, | 
mr per Groß 1,50 ME. ag 

Das ale HKeneire 

Gapier und Coanberts, 
ebenio dad Allerneuefte in 

N. Raschkow jr,, 
Hoflieferant und Hofphotograph, 

Huf dem Bominium Schlottnig 

Ihwarzbraune 
Stute, 54, Sahr, 3", abjolut militär- 
fromm, geritten, etwas gefahren, vorzüg- 
liher Zraber, volljtändig fehlerfrei, für 

Ulrich Kallenbach, 70 Ohlauerftr. ® 

Schreibgarniturenu.Schreibmappen |! 
empftehlt in großer Auöwahl  [x|} 

Soniolinirte Fenenhütte, 
Die Uctionäre der Lonjolidirten Nedenhütte werden 

der am 
Sunuabend, den 16. October a. c., Bormittags 10 Ur, 

im Enalifhen Haufe, Vlohrenftraße 49, in Berlin ftattfindenden 

zweiten ordentlichen General-Berjammlung 

bierdurd zu 

3) Wahl Bon Mitgliedern des Auffihtsratbs. 
4) Wahl van 2 Nevijoren. 
Die Actien, welde in der Generale Berfanmlung vertreten werden 

iollen, find bis zum 13. Dectober d. &., Abends 6 Uhr, bei 
der Kane der Wedengütte in Zabrze, oder Herin Eugen Dzondi 

: in Berlin, oder 
ven Herren Nobert Thude & Eo. in Dresden 

mit einem doppelten aritymetiih geordneten Nummern-Verzeihniß gegen 
Empfang der zur Theilnahme an der General-Berfammlung berehtigenden 
Depofitionsfcheine niederzulegen. Gedrudte Gejchäftsberite find vom tem 
October cr. ab an den bezeichneten Depotitellen zu haben. 

Zabrze, den. 28. September 1880. 
Der Anfjistsrath. 

NRobert Thode. 

Die Wielenburgiige 
Hhnnthelen- una Wechjelbant 
in Ee;twerint in Medlenburg gewährt anliindbare Hypotbefen-Darlehne mit | 
Amortifation ir jeder Höhe auf Landgüter und Hausgrunpdftüde im 
Städten: unter zeitgemäß günftigen Bedingungen durdy den Vertreter für Schleften 

Hupathefen werben bis zu, Alb, Schiemann, Breslau, 

26 So min _Mofteriizane 3, 1. 15 

f 

Größte Ansftelungs-Roatterie Dentichlands. 
Biehung definitiv am 14. und 15. October. 

a 1. Hauptigewinn: Comipletes filbernes Tafeljerpice mit großem 
1 Fafelaufjag, 4 Sruchtigalen zc. 

Werth 13000 Mark. 
2. Hanptgewinn: Bollitändige Hochelegante RKenaifjance: R 

Speijezimimer-Musitattung von Beinbe. 

Werth 6000 Mark, 
3. Hauptgewinn:, Prachtvolies Armband und 2 Ohrringe in ; 

Brillanten. 

Werth 1000 Mark. 
42365 Gewinse. Wert 150 000 Mark. 

 Ohlaneritrage 4. 

y 
Eijerne Betfitellen: 
für SKaferne-, 

‚ Schlafhänfer 
und LZazarethe empfiehlt 

die Kattowiger Eifenwaarenfabrik, 
B. Grünthal Kattowis D/S. 

Stuftrirte Preid-Conrante zu Dienften. 

MilttäreEramen, 
Für einen jungen Mann, der zu Oftern 

ein einj.-freiw. Militär-Sramen machen 
jo und der dazu die entiprechenden Bor- 
tenntnifje hat, wird ein befähigter Xehrer, 
der firnt auch im ber lateinijchen u. fran- 
zöftfchen Sprache fein muß, in einer Elei- 
nen Stadt nder auf dem Lande, gefucht. 
Gefl. Anerbietungen erbeten unter Ir. 2, 
poitlagernd Brausnik. 

Für einen bejahrten Geiftlichen 
wird ein 

Hilfspreniger 
efucht. Nähere Auskunft ertheitt Super-| & 
Et ent Stenger in Trebnik. B8 
„Ein Schulpräparand, der ji noT- 
bereitet zum Commijjiond-Eramen, Tucht 

un Glementar-Unterricht. Gefällige An- 
frage unter 9. €. poftlagernd Trebnis. [318 

Ein Birthig.=gnjpert,, verh., ohne Familie, 42 Zahre alt 
5 Sabre tn jeg. Stellung, Jtcht, geft. |! 
auf gute Zeusn. u. Empf. Reujahr 
1881 oder fpater einen Poften. [3 
Gütige Offerten an Anfp. Schulz 

Driofehkau, Poit Heichthal. 

[8 

Stellung als Hauslehrer bei Anfängern| 

Preis des Loofes 1 Mark, 
von 20 Pi. erfolgt Yufendung der Zonje und Liften R 

2 ' 

üfjeldari, General-Debit. 

Gegen Beifügung 
nach) Ziehung Franco. 

. Magnus, 

Begulir- Füllofen 
mit Chamotte- Futter, Hebehthkamet, 

Dr. Meidinger’s üe 7 
Shlafzimmer ı«, 

üll-Oefen, 
jowie alle anderen Gorten 5 

eilerne Bey- und Aohöfen, 
‚SOfenrohre, Ofenplatien, 

senergeräthe ir. 
. empfiehlt billigt 

Julius Sckeyde, 
Breslau, 

„Ohlauerfivape 21. 
Franz Baydel in Oppeln, 

Binnpforte-Mingazin, 4 
a Depöt der berühmten Blüthner-Slügel und Binninns 

x] zu Drininal-Sabrilpreiien. | | 
PBrofpecte u. Breid-Courante Toftenfrei. Ratenzahlungen. Mehrjähr, Garantie. 

Verlauf = 
u herriäinitlider Wiäbel, 34 

. nollfonmen mächtig. 
ängere Zeit in England war, beporzugt. 

braune Stuten ohne Abzeichen,» 5" 83%,| . 

Ein [ 

Wirthin.-Suipecter, 
Sahren 

ic eugn. zuml. Sarı od 

unverh., 32 Sahre alt, evangelifch, jeit 
N Ne fudht, ger 

Dfferten unter W. S. 61 Brief. d. Ztg. 

Wir find beauftragt Ichleunigft jehr billig zu verkaufen: je 5 in eichen 
antik reich gejchnigte Salon- ‚Spetfe: u. Herrenzimmer; jhwargmatte Salons 
in blauer, rother und feegrüner Seide, ebtt Zeppichen, Bortieren und | 
Hebergardinen; überpolfterte Garnituren in Plüjch-, Ceibe- und Bhan- R 
tafie-Bezügen; alle Arten Nupbaum- und Mahagont-Möbel, ale Buffets, 
VBerticows, Bücherfchränte, Schreib-, Walch, Sopha-, Spiel- und Patent- | 
tiiche, Bettitellen und Matraben, prachtvolfe Trumenur; ferner Chaife- 
Iongues, Divand, Negulatoren, Delgemälde, Teppiche, Möbelitoffe ac. 

 Mokiliar-Lomberd-Handelshanf, 

.&leve 
Bei mäßiger Benitonzahlın 
a 4 
Dorf 5. Keuftadt DS. gejucht. 

Meldungen ind an dasjelbige zu 
en, 

Hausfrau zu bald gejucht 
Dfferten erbitte bis ] 

Angabe dei Alters, der Religion, Yeug- 
niffe u. Gehaltsanjprüche, wenn mögli 
3hotographie, unter Chiffre &, ©. 2 

Liegnig poitlagernd einzufenden. 

Mrs. Emily Reisner's 
erites und beitrenommirtes [2 

Wiener Gouvernanten-Infitut 

(gegr. 1860.) 
Sterkim Eifenpla 3 Wien 
fuht für eine angefehene Kamilie nad, 
Süd-Tyrol eine gepr. Lehrerin, gut mufi- 
kalijch, der franzöi. u. englifhen Sprache 

Eine Dame, welche 

Ohlaneritraße 64 n. 69 

find grobe Gelhäftstaum 14 
in 1. Etage zu vermiethen. B 

Altbünerftr. 11 ift der 1., 2. und 
3. Stod, neu tenonirt, per bald zu ner- 
miethen, _ DR 

Sum jofortigen Antritt wird ein 

ür das|s 
achtel-Kungen: 

a|sultat der Vergiftung recht zufrieden bin. Leider drängt die Arbeib 
g|des nahenden Winters wegen so, 
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sr Albrechtsitraße 35 I. = 
Für bei unsgelanfte Möbel leiiten volle Sarantiennd M 

fünnen gelaujte Wiöbel 5 Winnate Toftenfrei Iagerı. E 

Phosphor - Mäusepillen 
unter Garantie der intensivsten Wirkung, 

„billigste Bezugsquelle Schlesiens“ cl 5’Kilo Iranco = 5,50. 50 Kilo 45 Mark. 
E. Stoermer, OÖhlaneritraße 34235 

Auf Ihre Anfrage kanıı ich Ihnen nur bestätigen, dass ich mit dem Re 

dass ich die zweite Sendung Gift noch nich# 
habe verlegen lassen können. Ihr Gift ist das billigste und wirksam- 
ste von den vou mir in diesem Jahre benützten drei verschiedenen Artene 

Vorstadt Glatz, den 21. October 1877. H. Wagner. 

ummi-Artikei! 
. Luftkissen, Eisbeutel, elastische Strümpfe gegen Krampfadern, Douehen 

für Frauen, Irrigateure und Olysopompes zum Selbstgebrauch, Han-! 
recipienten, beste Unterlagsstoffe, sowie sämmtliche in dieses Fach schlagende” 
Artikel empfehlen unter Zusicherung reellster Bedienung. [3 

Oscar Schneider & Co., Breslau, | 
ser 10, Albrechtsstrasse 10. W& 

= Phosphorpillen gegen Feidmäuse, 2, 
& Pfund (über 4000 Pillen) 60 Pf, & Ctr. 40 Mk., Brutto 10 Pfd., france 
im Deutschen Postgebiet 5Mk., von bekannter vorzüglichster Wirkung 
liefert die Apotheke in Wartha in Schlesien. 7 

Verantwortlig für Die Nedaction laut 5. 7 des Preigejekes: 
der Gerant der Zeitung DB. v. Koshlull in Bresiam 

Drud mu B. 6, Kora in Breslau 

* 


